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A döm!kmkilts-Hj »!si>mij.
3um bevorstehendenQnartalswechsel empfehlen wir ein Abonne¬

ment auf drn täglich — Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

„MksiiOkiltt Gkükttl-Agftizkr"
mit dem

„AMIlltt Kr Stadt Wiksdadm".
Tendenz Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut

unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
über alle wichtigen Vorkommnisse in der

Politik und politischen Tagesfragen : die Fassung ist kurz, bündig
und volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage. Ein
umfangreicher Depeschendienst und gute Informationen ermög¬
lichen es die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporrer-
nnd Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
mcht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
m gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets m der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Künft¬
igen Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle-
Eck , Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be-
ruckslchtigung. Demnächst beginnen wir mit dem Abdruck eines
neuen, überaus fesselnden Romans

Kraff des Sdddüals
von H. v. Gersdorff,

ber zweifellos das ganz besondere Interesse unserer Leser findenwird.
Nicht weniger als

4 Gvatisveiblätter
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un-
ierhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
kirch" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigersdas

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenL U © F S t  und werden von
anderen hiesigen Blätter« — meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedrnckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

Instrtwnsmffan erden Hanges,
empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung

unserer verehrlichen Geschäftswelt.
. . Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger " beispiellos
^nig, sein Bezugspreis beträgt nur

HIP SO Pfg . monatlich
(Bringerlohn 10 Pfg .)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition , Mau-
üusstraße 8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des

«putschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommen.
vf-ost-Zeitungsliste Nr . 8167.) Der Preis , durch die Post bezogen,

"agt : 1,75 JC  pro Quartal , excl. Zustellungsgebühr.
Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst

«lerer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun-
en unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des
»'Wiesbadener General -Anzeiger",

Amtsblatt brr Stadt Wirsbabr».

Zur Frage der Reform der 6ifenfeahn=
Perfonenfarife.

Die schon fest längerer Zeit schwebende Frage einer Neu¬
gestaltung und Vereinfachung der Personentarife auf den
deutschen Eisenbahnen hat durch die Initiative der sächsischen
Regierung eine neue Belebung erfahren , was man sich in den
leitenden Dresdener Kreisen zweifellos zum Verdienst anrech¬
nen darf . Denn immer dringender erhebt sich in Deutsch¬
land das Verlangen nach einer gründlichen und : zeitgemäßen
Reform unserer Eisenbahnpersonentarife , da nun einmal die
zweifellos beste Lösung der Krisis in den deutschen Eisenbahn-
Verhältnissen , die Vereinheitlichung der deutschen Bahnen,
einstweilen keine Aussicht auf baldige Verwirklichung besitzt.
Um ,so berechtigter erscheint daher der sich in immer weiteren
Kreisen , des Publikums äußernde Wunsch, wenigstens eine
zweckmäßige Reform der Personentarife endlich durchgesührt
zu sehen au Stelle des bisherigen planlosen Experimentirens
auf diesem. Gvbiete ; muß doch auch die vom ehemaligen Eisen¬
bahnminister von Thielen geschaffene Einrichtung der 45tägi-
gen Rückfahrkarte füglich nur als eine halbe Maßregel gel¬
ten . Nunmehr hat sich die sächsische Regieung entschlossen,
mcht nur mü einer Reihe positiver Vorschläge bezüglich einer
Personentarifresorm an die übrigen Bundesregierungen her¬
anzutreten , sondern , auch diese Vorschläge praktisch innerhalb
des Gebiets der sächsischen Staatsbahnverwaltung zu ver¬
wirklichen , und zwar wahrscheinlich schon vom 1. Januar 1904
ab.

, Was nun die Hauptpunkte der umfangreichen Denk¬
schrift über die Neuregelung des Personentarifs auf den säch¬
sischen Staatsbahnen anbelangt , welche zunächst dem sächsi¬
schen Eisenbahnrathe unterbreitet worden ist, so ergiebt sich
folgendes : Rückfahrkarten wird es im sächsischen Binnenver¬
kehr künftig nicht mehr geben . Gleichzeitig werden in letz¬
terem mit den Fahrkarten für die Hinfahrt besonders gekenn¬
zeichnete, nur am Lösungstage für die Rückfahrt giltige Fahr-
karten ausgegeben . Die Einheitspreise für Personenzugs¬
fahrkarten werden auf 7 Pfg . in erster , aus 4,5 Pfg . in zwei¬
ter , aus 3 Pfg . in dritter und auf 2 Pfg . in vierter Klasse pro
Kilometer festgesetzt: bei Benutzung von Schnellzügen ist ein
Zuschlag von 1 Pfg . pro Kilometer zu zahlen . Freigepäck
wird bis auf Weiteres noch sortgewährt . In Wegfall kommen
die bisherigen Preisermäßigungen für Gesellschastskarten
und für zusammengestellte Fahrscheinhefte , ferner die Arbei¬
termonatskarten , die Arbeiterrückfahrkarten , die festen
Rundreisekarten und die Sonntagsfahrkarten . Bestehen
bleiben die Preisermäßigungen z. B . ftir Kinder , fiir Aus¬
fluge zu wissenschaftlichen und belehrenden Zwecken, für
Schulfahrten und Ferienkolonien usw ., sowie die Monatskar¬
ten . Die sächsische Regierung verspricht sich, wie aus der er¬
mähnten Denkschrift erhellt , erhebliche Vortheste für die Eisen¬
bahnverwaltung wie für das reisende Publikum , außerdem
ledoch aus der geplanten Neuregelung der Personentarispreise
eine Erhöhung der Eisenbahneinnahmen und Verkehrsver¬
mehrung . Inwiefern diese Erwartungen in Erfüllung gehen
werden , das kann allerdings die sächsisckie Eisenbahntarifre¬
form erst nach ihrer Verwirklichung zeigen ; jedenfalls kann
man sich Bedenken gegenüber verschiedenen der vorgeschlage-
nen Neuerungen nicht entschlagen ; speziell was die künftige
Hm - und Rückfahrt in Schnellzügen anbelangt , denn sie wird
sich gegenüber den bisherigen Preisen nicht unerheblich ver-
theuern . Uebrigens hat man es ja eben nur mit Vorschlägen
zu thnn , eine Aenderung derselben in dem einen oder dem
anderen Punkte ist also keineswegs ausgeschlossen.

Wenn man sich in Dresden freilich mit der Hoffnung
tragen sollte, die übrigen Bundesstaaten mit selbständiger
Ersettbahnverwaltung , vor allem Preußen , zum Anschluß an
die proiekstrten Tarisreformen bewegen zu können , so dürftt
dws eme Täuschung sein . Berests hat die „Köln . Ztg " eine
efftetofe Berliner Auslassung zu dem sächsischen Plane einer
gründlichen Aenderung der Personentarise veröffentlicht in
welcher es als höchst fraglich bezeichnet wird , ob sich die preußi¬
sche Regierung dem sächsischen Vorgehen anschließen würde
^n der Berliner Zuschrift der „K. Z ." werden gegen dasselbe
neben finanziellen noch andere Einwendungen erhoben , die
m erster Linie der Beseitigung aller Sonntagskarten und Ar¬
beiterrückfahrkarten und der Erhöhung der Monatskarten-
preise gelten ; diese Bedenken dürften vermuthlich auch voir
anderen deutschen Bahnverwaltungen getheilt werden . Min¬
destens wird aber die sächsische Personentarifresorm doch das
eine Gute haben , daß sie das allgemeine Interesse an dieser
ganzen wichtigen Frage wach hält , die gewiß , nicht mehr von
der Tagesordnung verschwinden wird.

* Wiesbaden,  29 . Dezember
Der preuhilcste Landtag

wird am 13. Januar k. Js ., Msttags 12 Uhr , im Weißen Saa¬
le des königlichen Schlosses zu Berlin eröffnet werden . Mini¬
sterpräsident Graf Bülow wird den Eröffnungsakt vollzie¬
hen . An dis Eröffnungsfeier werden sich die Plenarsitzungen
im Herrenhause und Abgeordnetenhause anschließen. Im
Herrenhause wird sofort zur Wahl des Präsidiums geschrit¬
ten werden . Es darf als gewiß angesehen werden , daß Fürst
Wied , Freiherr von Manteussel und Oberbürgermeister
Becker-Köln wieder das Präsidium bilden werden . Das Ab¬
geordnetenhaus wird in seiner ersten Plenarsitzung die Be¬
schlußfähigkeit fesfftellen und am 14. die Wahl des Präsidiums
bethätigen , sowie die Ueberreichung des Etats durch den Fi-
nanzminister von Rheinbaben entgegennehmen , Die Wahl
des Präsidiums (von Kröcher , Dr . Freiherr von Heeremann
und Krause ) steht außer Frage . Die erste Lesung des Etats
rm Plenum dürfte am 18. Januar auf die Tagesordnung ge¬
setzt werden.

Oer preuf3ifdie Etat.
Den „Berliner Polittschen Nachr ." zufolge enthält der

preußische Staatshaushalt für 1903 die erste Rate der auf
900 000 veranlagten einmaligen Ausgaben für die Errichtung
wnes landwirthschaftlichen Jnssttuts in Bromberg , zu wel¬
chem die Stadt das Gelände hergiebt . Ferner werden im
Ordmarium Mittel für die Unterhaltung einer Akademie be¬
reit gestellt , in Verbindung mit den in Posen bereits ins
Leben gerufenen Wissenschaftlichen Instituten errichtet und ein
Mittelpunkt des geistigen Lebens des Deutschthums in der
Provinz Posen werden soll.

Das gefährdete Reichsfagswahlredif.
Wie das „B . T . berichtet , äußerte dieser Tage ein Grcmd-

Sergneur , welcher in Hoftreisen viel verkehrt und gleichzeitig
mttme Fühlung mit den Kreisen der Diplomatie und Parla-
mentarier unterhält , in privatem Gespräch, daß das bestehen¬
de Rerchstags -Wahlrecht einer ernsten und schweren Gefahr
ausgesetzt sei. Er berichtete weiter , welch großer Druck auf
die Angehörigen der Mehrheitsparteien ausgeübt Morde,: sei
um firr den Antrag Kardorfs zu stimmen und zwar nicht nur
von den Parteien selbst heraus , sondern auch aus den Kreisen
des Hofes und der Regierung.

Zur  flffaire der Kronprinzeh'in von Sachten.
Zu der Affaire meldet noch der „Berl . Lok.-Anz." aus

Wien . ^ er sächsische Hof will die Kronprinzessin zunächst auf¬
fordern , auf ihre Wurde freiwillig zu verzichten. Sollte sie
dies nicht thun , so soll sie unter ausdrücklicher Motivirung u
A. mit dem Vergehen des Ehebruchs entthront und aller Am
spruche und Rechte als Kronprinzessin von Sachsen für ver¬
lustig erklärt werden . In Hofkreisen wird angenommen daß
sich spater alle Flüchtlinge nach Amerika begeben werden

„Echo de Paris " berichtet aus Genf , daß der Sprachlehrer
Giron erklärte , er habe , damit die Juwelen der Kronprinzes¬
sin ihm nicht entwendet würden , dieselben an seinen Bruder
nach Brüssel gesandt , um sie bei einer dortigen Bank nieder¬
zulegen . Sein Bruder Hache jedoch die Annahme des Packeks
verweigert infolge des Gerüchtes , daß die Kronprinzessin
Kron -Juwelen mitgenommen habe.

„Pettt bleu " veröffentlicht eine Unterredung eines seiner
Redakteure niit dem Sprachlehrer Giron , worin letzterer er-
klärte : Er sei an den Dresdener Hof berufen worden , nach¬
dem er sich an den Brüsseler deutschen Gesandten Grasen
Wallwitz gewandt hatte , um die Lehrerstelle zu erhalten Er
habe die Kronprinzessin früher weder in Paris noch in der
Schweiz gesehen , er sei erst in Dresden mit ihr bekannt ge¬
worden . Während der ersten drei Monate seines Dresdener
Aufenthaltes habe sich kein Zwischenfall ereignet . In die in-
ttmeren Verhältnisse sei er erst bei dem Aufenthalt in Wach-
wrtz eingeweiht worden , wo sich dann auch das Liebesverhält-
Niß entspannen habe . Unrichtig sei, daß man der Kronprin¬
zessin rm Haus Arrest auferlegt habe . Einmal allerdings
habe man ihr untersagt , auf dem Zweirade auszufahrcn
Durch Briefe , so erklärt Giron , die ich ans Brüssel nach Sach^
sen und Oesterreich gesandt hatte , brachte ich die Polizei auf
erne falsche Spur Der Groß -Dasall und der Haushofmeister
begaben sich nach Brussel , wo sie mich zu treffen hofften. Sie
entdeckten uns am 19. Dezember in Zürich und versuchten, die
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Kronprinzessin durch alle Mittel zur Rückkehr zu bewegen.
Die Legende von einem zwischen dem Erzherzog Leopold Fer-
dinand und dem Kronprinzen Friedrich August stattgefunde¬
nen Duell sei vollständig unbegründet . Giron erklärte scylretz-
lich, der sächsische Hof habe den Beweis über seine Beziehungen
zur Kronprinzessin und seine Vaterschaft betreffs des sechsten
Kindes gewonnen durch einen Brief von ihm, der abge¬
fangen und geöffnet worden sei. Zum Schluß bat Giron den
Correspondenten, die böswilligen Gerüchte zu dementiren, wo¬
nach Fräulein Adamobic eine frühere Tänzerin sei. Sie ent-
stamme einer unvermögenden, aber sehr geachteten ungari¬
schen Familie . „

Nach einer Pariser Meldung erklärte Giron in der Un¬
terredung mit einem Berichterstatter des „Echo de Paris"
noch: Seit einigen Stunden wissen wir, daß Unterhand-
lungen zwischen dem Wiener, Hof und dem Vatikan über die
Annulirung der Ehe der Kronprinzessin schweben. Die La¬
ge ist sehr verwickelt, da das zu erwartende Kind nicht vom
Kronprinzen ist und gesetzmäßig als sein Kind gelten muß.
Wir verlassen Genf nicht, da die Polizei uns beschützt. Auch
wenn wir nicht heirathen können, bleilben wir zusammen.
Sehr beunruhigt uns , daß mein Bruder die ihm eingc schickten
Juwelen im Werths von 400 000 Francs aus Furcht vor Wei¬
terungen anzunehmen sich weigerte und wir die Brillanten
nicht zurückerhalten haben.

Venezuela.
Präsident Castro nimmt das Haager Tribunal als

Schiedsgericht unter der Bedingung an, daß die Blokade so¬
fort aufgehoben und die venezolanische Flotte zurückgcgeben
wird . In Washington wird die Aufhebung der Blokade als
erwünscht bezeichnet werden, wenn das Schiedsverfahren v^ -
einbart ist. In der ganzen amerikanischen Presse herrsch:
große Freude darüber, daß die venezolanischen Streitigkeiten
ohne Roosevelts Mitwirkung erledigt werden sollen.

Castro hat die Hauptstadt verlassen, anschernend aus
Furcht, die Aufständischen könnten sich durch einen Handstreich
gegen Caracas seiner Person bemächtigen. Er plant eme
Diktatur und will, sobald die Blokade den Zufluß an Geld¬
mitteln abschneidet, das Vermögen der deutschen, englischen
und italienischen Unterthanen confiscircn, von denen, zu kau¬
fen das Regierungsorgan die Venezolaner warnt . Castros
Macht dauert solange, wie er die Truppen besolden kann. Das
ist jedenfalls noch Monate . Die Mehlpreise steigen, doch ist
Maisbrot in genügender Menge vorhanden.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
— London, 28. Dezember. Das Reuter'sche Bureau

meldet aus Curacao vom 27. ds. : Es verlautet in gut unter¬
richteten Kreisen Caracas ', daß ein gegen den Präsidenten
C a st r o gerichteter Staats  st reich  vom Vicepräsidenten
der Republik vorbereitet werde.

Zur Reile des Traten Lambsdorff.
Man berichtet uns aus Sofia , 28. Dezember: Graf

Lambsdorff , welcher gestern eine mehrstündige Conferenz m:t
dein Fürsten Ferdinand und dem Ministerpräsidenten Danow
hatte, soll, wie verlautet , sowohl dem Fürsten wie auch dem
Ministerpräsidenten nicht sehr angenehme Worte gesagt ha¬
ben. Diese Erklärung hat selbstverständlichin Regierungs-
kreisen arg enttäuscht und es verlautet , daß die leitenden
Staatsmänner Bulgariens und die Führer der Macedomer
entschlossen sind, dem Grafen Lambsdorff kurz und bündig
zu erklären, daß nur fest garantirte und durchgefuhrte Refor¬
men eine Gewähr für Aufrechterhaltung der Rrchem Makedo¬
nien bieten. Bloße Rathschläge oder gar Drohungen seitens
Rußlands würden die revolutionäre innere Organisation
ganz kalt lassen, an ihren Beschlüssen nichts ändern und der
Aufstand mich ohne Beihilfe Rußlands im Frühjahr , zum
Ausbruch gelangen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
— Belgrad , 28. Dezember. Der König schenkte dem

Grafen Lambsdorff,  welcher den höchsten serbischen Or-
den bereits besitzt, sein Bildniß tu kunstvoll gearbeitetem Rah.
mm . — Ein Spezial -Korrespondent des „Neuen Wiener
Journal " hatte eine Unterredung mit dem König von Ser¬
bien über die m a c e d o n i s che ^ r a g e. Der König sagte,
an eine Autonomie Macedoniens sei nicht zu denken. Es ge¬
be nur zwei Eventualitäten , entweder die Beibehaltung des
Statuts quo oder die Modificirung des Berliner Vertrages.
Jede andere Opposition werde die Abwehr Serbiens her¬
aufbeschwören. Der König erklärte schließlich, es wäre gut,
wenn die Pforte die derzeitige militärische Besatzung. Mace-
doniens durch anatolische oder arabische Truppen ersetzte, wel¬
che den Ereignissen objektiver gegenüber ständen. — Ern aus
Makedonien zurückgekehrter Korrespondent der „Trwuna ^ de-
mentirt nach einer Meldung aus Rom die angeblichen turU-
schen Greuelthaten entschieden. Alle diesbezüglichen Nach¬
richten seien interessirte Erfindungen . Dagegen hätten die
bulgarischen Insurgenten unerhörte Greuel gegen die chmst-
liche wie muselmanische Bevölkerung begangen.^ Dre turn-
scheu Truppenführer hätten vom Pildiz Kwsk die strengfien
Befehle behufs Vermeidung von Repressalien erhalten und
befolgten sie auf das peinlichste.

ehamberlain
ist gestern Nachmittag von Durban nach Pietermaritzburg ab¬
gereist. Eine große Volksmenge brachte ihm lebhafte Huldig-
ungen dar . Während des gestern Abend zu Ehren des Mini-
sters gegebenen Festmahls verlangte die Bevölkerung stur-
misch das Erscheinen desselben. Chamberlain hielt darauf
vom Balkon des Hotels eine Ansprache, in welcher er betonte,
welches Interesse das Mutterland an seinen Kolonien nehme,
und zugleich die Kolonien aufforderte, sich ihrer Pflichten ge¬
genüber dem Reiche bewußt zri sein, welches auf der Grund-
läge gegenseitiger Hilfeleistung errichtet sei.

Deutftfiland.
* Berlin , 27. Dezember. In militärischen Kreisen ver¬

lautet , wie das „B. T ." zuverlässig erfährt , daß zum Geburts¬
tage des Kaisers  auf dessen Initiative ein Erlaß erfolgen
soll, wonach sämmtliche S e r g e a n t e n, die sich tadellos ge.
führt haben, nach Ojähriger Dienstzeit Dice-Feldwebel werden
sollen.

Dieie Madrider Villa , in der die Familie Humbert verhaktet wurde.

Die Damen Humbert im Uutersuchungsgefäugnitz zu Madrid.

^ Madrid , 28. Dezember. Die Familie Hum¬
bert  wurde gestern Abend 8^ Uhr mittelst Schnellzuges nach
Paris befördert.

ßusland.
= Madrid , 28. Dezember. Nach einer Depesche des

„Jmparcial " aus Tanger sollen die Verluste, welche die Trup¬
pen des Sultans bei dem letzten Zusammenstoß mit den
Aufständischen erlitten haben, 2000 Todte und Verwundete
betragen . — Wie indessen die marokkanischen Behörden ver¬
sichern, sind die Geriichte von einer großen Mederlage der
Truppen des Sultans übertrieben. Richtig sei, daß em
Theil der Truppen desselben sich dem Führer der Aufständi¬
schen, Buttamara , angeschlossen habe, wodurch die dem Sul-
tan treuen Truppen bis Fez zurückgetriebenseren.

— Petersburg , 28. Dezemlu , Bei der gestrigen Jubi¬
läumsfeier des Pagenkorps wurde dem General v. Schwartz-
koppen zur Ueberrnittelung an den deutschen Kaiser
ein Prachtexemplar der Geschichte des Pagenkorps und erne
Jubiläumsmedaille überreicht und der Herzog Georg Alexan¬
der von Mecklenburg-Strelitz zum Generalmajor befördert
und zum Kommandeur des Garde-Dragoner -Regiments er¬
nannt.

* Tokio, 28. Dezember. Die Parlamente  wurdw
a u f g e l ö st, da die Opposition das Kompromiß bezüglich
der Grundsteuer ablehnte, obwohl das Cabinet eine Herabietz-
ung derselben vorschlug und anbot, den laufenden Fehlbetrag
aus anderen Hilfsquellen zu decken. Die Neuwahlen fim>
auf Februar 1903 anberaumt.

Zu? aller
Erstickt. In dem zur Villen-Kolonie Grunewald gehörigen

Hause Trabenerstraße 39 zu Berlin wurde der Kirchendiener
Wilhelm Weber , seine Frau und der 17jährige Sohn in ihrer
Wohnung todt aufgefunden. Die bisherige Ermittelung ergao,
daß der Tod durch die ausströmenden Dämpfe der Centralheiz,
ung erfolgt ist.

Flüchtiger Defraudant . Man telegraphirt uns aus Berlin , 29.
Dezember - Der 42 Jahre alte Bankbeamte Albert Heyde aus
Schlachtensee, seit 7 Jahren zweiter Vorsteher der Potsdamer
Filiale der Nationalbank fiir Deutschland, ist seit dem 12. Dezem¬
ber an welchem Tage er Urlaub genommen hatte, verschwunden
Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte, fehlen bei der Bank
für 95 000 Ji  Werthpapiere . Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß
die Veruntreuungen größer sind. Hehde lebte auf gutem Fuße.

Tief unter der Erde. Beim Schwimmsand-Einbruch tn ^
Grube bei Ossegg in Böhmen mußten sieben Arbeiter drei »
lang im Luftschacht aushalten , durch den sie sich zu retten »
sucht hatten und der nach oben oollständig zugefroren war
von ihnen war völlig nackt, die anderen waren durchnäßt,
Grubenlampe hatte ihnen zuerst Licht gemacht, dann umgav !
durch 50 Stunden volle Stacht. Bier Bergarbeiter waren
so verzweifelt, daß sie von dem ztvei Quadratmeter großen ^ '
aus das die Sieben sich gerettet hatten und auf dem sie drei ^
standen, in das unter ihnen rauschende Wasser sprmgen wott
Hunger , Durst und Verzweiflung hatten ihnen die Besinnung »
raubt . Dabei waren sie zwei Tage lang m Gefahr , durch
stücke, die infolge der Rettungsarbeit herabstürzten , erschlagen »
werden. Einem der Geretteten reichte man noch m die Grube e
Zigarre : statt sie zu kauen, schluckte er sie: so groß war sein Hw
ger. Man hofft, die Geretteten am Leben zu erhalten.
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einem Manne ein Koffer to ? ? äfe £ 15 C Schadenfeuer
Zentimeter Breite und 50 ZentSer w45
brannt . Die Versichenmg toeiS fS mit  Anhalt der-
ben znveraüten da nnrfiL „ n t >lc&' ^ n angegebenen Scho,
Gegenstände im Kostet Platz gebabt^b̂ nicht «ste erwähnten
nämlich darin gewesen sew: E ^ Le ^ ? ^ &  ^
benrod ew gewöhnlicher Winterrock. zwecUttachan -WinteEe'em Ueberzieher, em kompletter „ ^ 7^ an^ü5mrerrixke,
und ein Damenpelzkragen Um zu einer ßmtM, ä? £t  Dnch -Anzuge
liefe der Richter einen ^ Ent,cheidung zu kommen,
beritellen KleidunoAMî ^ ö?n ^n genannten DimensionenWMPNLLrL
i^ mna ^ ablw ^ ^ " £br emgepackt werden, und die Ver-

SäääKää
Grubenkatastrophe. Nach einer Meldung aus Bachmut rm

LT ? ^ 7 .? £ut Jekaterinoslaw , entstand im Ann7-
der L-temkohlengrube zu Uspensk, in der hundert Arbeiter

beschastrgt waren. Feuer. Zwanzig Arbeiter wur^ n ĝ rettet für
dre tlbrrgen tft wenig Hoffnung vorhanden.

Schneestuvm. In Grodno (Rußland ) brach am 26. Dezember
W @r3a Scherrscht hatten , ein Schneestumn loch

^ Morgens zum Orkan entwickelte. Das Unwetter wurde
SYvf ®ef lttex  verstärkt . In der Stadt und Umgebung wurden

abgetragen und die Telegraphendrähte zerstört.
Erdbeben. In Syrakus wurde am Sonntag Abend ein wel°

KTTr ®rb£e£e" wahrgenommen, welchem ein unterirdisches
Getöse vorausglng Aueylm Bysk (Gouvernement Tomsk) wurde

dauerndes wellenförmiges Erdbeben
verspürt, ^ n Andi>chan zeigte sich am 25. Dezember tagsüber
em f̂ortgesetztes wellenformtges Erdbeben , das Abends stärkerIJJ c.

Ein neuer Ausbruch des Mont Pelee. Ein Telegramm berich-
.tet uns aus Saint Thomas (Westindien), 28. Dezember : Der
Dampfer „Newmgton traf am 27. Dezember, von Santa Lucia

berichtet, dafe, als er morgens um y2U
Ubr ben Mont Pelee passtrte, ein heftiger Ausbruch des Vulkans
erfolgte und dichte schwarze Rauche und Staubwolken zu einer
großen Hohe emporstiegen. Nachrichten aus anderen Quellen be-
sagen, daß wahrend der Nacht von dem Bergkegel ein hellleuch,
tender Schem ausgmg.
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fius der Umgegend.
n. Bierstadt , 28. Dezember. Gestern Abend kam es in einem

hiesigen Wirthslokale zu einer regelrechten Keilerei.  Lei¬
der wurde dabei ein Unschuldiger erheblich verletzt. Ein verhei-
ratheter Mame erregte durch Loslassen von Fröschen den Unwil-
len der anwesenden Gäste. Ms derselbe ungehindert dieses Hand¬
werk Weitertrieb, verbat es sich Herr L. Es kam Zum Wortwech¬
sel, der alsbald in eine erbitterte Schlägerei ausartete . Mit um¬
gekehrten Billardstangen schlug man unbarmherzig auf Herrn L.
ein, der, aus zahlreichen Kopfwunden blutend, in die Küche ge¬
schafft wurde. Der Hauptthäter mutzte hierauf das Lokal verlas-
sm, und mehrere Anwesende hatten gute Lust, demselben seine
ihm gebührende Tracht zukommen zu lassen. Offenbar wird der
Vorfall em gerichtliches Nachspiel haben.

k. Biebrich, 28. Dezember. In der gestrigen gut besuchten
Generalversammlung der Düngerausfuhr -Gesellschast wurde u. A.
beschlossen, die Geschäftsantheile der Mitglieder für die Folge mit
5 Prozent zu verzinsen. Die Vergebung der an den Abfuhr.
Wagen erforderlichen Schmiede», Wagner » etc. Arbeiten erfolgt
an die seitherigen Handwerker; zu Wagemeistern wurden die
Herren Fr . L. Kaiser und W F . Kaiser ernannt . Das jährliche
gemeinschaftliche Essen soll am Mittwoch , den 14. Januar k. Js .,
Abends 8 Uhr im Saalbau „zur Insel " stattfinden. Sodann
wurde noch den bei der Gesellschaft beschäftigten Arbeitern eine
Neujahrs-Gratifikation zuerkannt.

k. Biebrich, 29. Dezember. Schwer verwundet
wurde gestern Abend der Wrth „zum Schützenhof", Herr I.
Li p p e r t. Ein fliegender Postkartenverkäufer bot in dem ge-
nannten Gasthaus zwischen7 und 8 Uhr Abends seine Wüare zum
Kauf an. Der Wirth, welcher selbst Karten feil hält, verbat sich
diese Handlungsweise und wies den Verkäufer aus dem Lokal.
Letzterer gab dem jedoch nicht Folge, sondern randalirte in schr
heftiger Weise, so daß Herr Lippert gezwungen war , denselben
selbst aus dem Wirchsraum zu entfernen. Dies liefe sich jedoch der
Postkartenmann nicht gefallen und stach mit einem offenstehenden
Messer zweimal gegen den Wirth . Letzterer wurde an der Schul¬
ter sowie in der Leistengegend schwer verwundet und schrie um
Hülfe. Die Gäste eilten dem Messerhelden nach und stellten chn
vor̂ dem Hause Armenruhstrafee 7. Erst der Herr Polizeicom-
vrissar, gegen den der gefährliche Mensch ebenfalls das Messer
rückte, vermochte es, den Mann zu entwaffnen und ihn nach
der Polizeiwache zu verbringen. Dortselbst wurde der Name als
twr des Schleifers Heinrich Meherhöfer , zuletzt in Wiesbaden
wohnhaft, festgestellt. Heute früh wurde er in das Gerichtsgefäng-
ittfe zu Wiesbaden eingeliesert.

b Schierstein, 28. Dezember. Am zweiten Weihnachtstage hielt
die T u r n g e m e i n d e in der Turnhalle chre diesjährige
Weihnachtsfeier ab. Der Besuch war ein so guter, dafe man von
°Ahr an keinen Platz mehr finden konnte. Ein sehr reichhaltiges
Programm unterhielt die Gäste auf das Beste. Die Altersriege
Mte in gewohnter Schneidigkeit mehrere Gruppen , die wegen
der exakten Ausführung reichen Beifall fanden. Die Turnerriege
I^ Ste am Barren , dafe sie mit Fleife und Eifer danach strebt, das
Höchste zu erreichen. Nicht endenwollender Jubel und Beifall rief
d>e Turner , von denen die meisten mit ersten Preisen ausgezeichnet
lmd, nochmals auf die Bühne , zu einer Zugabe , in einer prachtvoll
^gestellten Pyramide bestehend. Ebenso beifällig ausgenommen
>wirde der Reigen, welcher von den Turnerinnen : Lisa Brand >
cheidt, Luise Bechtold, Lisa Ehrengart , Käthchen Back und den
Urnern Julius Wehnert, Ludwig Lohn, Leonhard Oho und
RaA Steinheimer vorgführt wurde. Auch die beiden Theaterstücke
v̂ gen wesentlich zur Unterhaltung der Gäste bei. Noch verdient
tobend erwähnt zu werden dafe di« Gesangsriege in den einzel-
0vi Chören zeigte, welch' bedeutende Fortschritte sie unter der be-
Wrs ^ t Leitung ihres tüchtigen Dirigenten gemacht hat . Erst nach

12 Uhr fand das reichhaltige Programm seinen Abschluß. Der
beginnende Ball hielt die Theilnehmer bis zum frühen Morgen
beisammen. — An demselben Abend hielt der k a t h o l is ch e
K i r ch e n ch o r in den „Drei Kronen" seine Weihnachtsfeier
ab. Sämmtliche Säle waren bis auf den letzten Platz besetzt. Die
lebenden Bilder sowohl als auch die gebotenen Theaterstücke er¬
weckten reichlichen Beifall der Anwesenden. Das Programm war
außerordentlich reichhaltig. Die einzelnen Chöre wurden trefflich
zu Gehör gebracht. Sie zeugten vom eifrigen Streben desVereins.
„Früh morgens , als die Hähne krähten" verließen die letzten
Theilnehmer den Ball . — Am ersten Weihnachtsfeiertage hielt der
Gesangverein . „E i n t r a ch t" im Gasthaus zum „Deutschen
Haus " seine Weihnachtsfeier ab . Der Verein erfreut sich allge¬
meiner Beliebtheit, so daß die Betheiligung eine außerordentlich
gute war . Ueber die theatralischen und gesanglichen Darbietungen
herrschte nur eine Stimme des Lobes und der Zufriedenheit.

* Eltville, 27. Dezember. Behufs Beseitigung der S ch n a-
kenplage  haben die Stadtverordneten beschlossen, die Vil¬
lenbesitzer am Rheine zu ersuchen, chre Keller, Kanäle und Gru¬
ben im Monat Januar auszubrennen und in ihren Gärten im
Monat Mai Bütten mit fauligem Wasser, welches mit Petroleum
zu begießen ist, aufzustellen. Das Ausbrennen der übrigen Keller
und Gruben sowie aller Kanäle soll, dem „Rhg . Bfd." zufolge,
auf städtische Kosten in den Monaten Januar und Februar un¬
ter Beaufsichtigung der zu bildenden Kommission vorgenommen,
auch soll die Strombauverwaltung um die Erlaubnife ersucht wer
den, die Genehmigung zu ertheilen, die einzelnen, am Rhein lie
genden Tümpel im Monat Mai mit Petroleum zu begießen. W-
les Nähere soll durch. eine Kommission besiimmt werden.

K. Massenheim, 28. Dezember. Am 1. Feiertag hatten wir
ein großartiges Kirchenkonzert,  Die Gemeinde sang
zu Anfang ein Lied, dann hielt der Herr Pfarrer eine Ansprache,
worauf 4 Schuljungen deklamirten. Alsdann sang unser Kirchen¬
chor und hierauf deklamirten wieder 4 Schuljungen . Dann sangen
die Schulkinder und weiter der Kirchenchor „Herbei Ihr Gläu
bigen", dabei fielen die Schulkinder ein und sangen „Vom Him¬
mel hoch, da komm' ich her". Ferner sang die Gemeinde das Lied
„Dies ist der Tag , den Gott gemacht". Dann sangen 5 Schul¬
mädchen und wieder der Kirchenchor. Weiter hielt der Herr Pfar
rer eine Predigt über die Geburt Jesu . Zum Schluß sang die Ge¬
meinde und der Herr Pfarrer sprach den Segen . In der Mitte
der Kirche stand ein prächtiger Weihnachtsbaum . Der Zudrang
der Besucher war so stark, daß schon vor Beginn alle Plätze be¬
setzt waren . Der schöne Verlauf des Konzertes wird allen Theil-
nehmern in schönster Erinnerung bleiben.

* Niedernhausen, 25. Dezember. Mt A u s s i ch t s.
t h ü r m e n hat Niedernhausen Glück. . Nachdem vom Jdstei»
ner Taunusklub ein steinerner Thurm lauf der Hohen Kanzel, vom
Wiesbadener Rhein - und Taunusklub ein solcher auf dem Kellers¬
kopf und von den Kasteler Pionieren ein Holzthurm auf dem
Küppel erreichtet worden ist, bringt auch der Frankfurter Tau.
nusklub im Frühjahr 1903 seinen Beschluß, einen eisernen Thurm
auf den Großen Lindenkopf zu stellen, zur Ausführung . Die Ein-
Weihung des neuen Thurmes , welcher eine Höhe von 21 Meter
erhält, soll, dem „Nass. B ." zufolge, am 6. Juni stattfinden. Me
4 Aussichtspunkte sind am bequemsten von dem Bahnhofe Nie¬
dernhausen aus zu erreichen. Sie bieten herrliche Rundblicke und
ziehen von Jahr zu Jahr mehr Touristen cm.

-st- Wehen, 27. Dezember. Das am zweiten Weihnachtstage
von dem hiesigen Turnverein  veranstaltete Konzert ver-
stef in der denkbar schönsten Weise. Wie schon früher mitgetheilt,
wurde bei dieser Gelegenheit das Theaterstück „Die Heldin von
Transvaal ", Schauspiel in vier Akten und mit Prolog gegeben.
Der Turnverein hat damit wiederum sein Bestreben gezeigt nur
Ausgezeichnetes zu bieten. Auf alle Details näher einzugehen,
würde zu wert führen, gesagt sei nur , dafe sämmtliche Rollen mit
mehr als dilettantischer Virtuosität gegeben wurden und alle Be¬
sucher des Lobes voll waren . Auch die Coupletts , Duette, sowie
die Chöre, wurden in schönster Weise zu Gehör gebracht. Der
Verein würde zu allgemeinem Dank verpflichten, wollte er das
elftere Stück gelegentlich wiederholen. - Heute Mittag fand die
Versteigerung  ber yresigen Schulscheuer, sowie der
beiden Armenhäuser, sämmtlich zum Abbruch, statt , da bekannt¬
lich an deren Stelle ein neues Schulhaus errichtet werden soll,
mit dessen Bau nächstes Frühjahr begonnen wird. Letztbietende
blieben auf die Scheuer Herr Landmann Wich- Berghäuser 1.
Mit 300 JL , auf das sog. Bender 'sche Haus Herr Dachdeckermei¬
ster Christ. Wilhelmi 2. mit 50 .L, sowie auf das sog. Schneider-
sche Haus Herr Landmann Christ . Göbel mit 77 Ä Ae Ge¬
nehmigung der Gemeindevertretung bleibt selbstverständlich Vor¬
behalten. Ae sog. „alte Schule " bleibt bis zur Vollendung des
neuen Schulbaues , welcher auch Lehrerwohnungen enthalten
wird, stehen.

o. Holzhansen, 27. Dezember. Die neue kath. K i r che, zu
der rm vorigen Sommer der Grundstein gelegt wurde, ist im Roh¬
bau vollendet. Sie erweist sich als ein schönes Kirchlein und eine
Zierde unseres Torfes . Hoffentlich können die Katholiken Holz-
Hausens im nächsten Sommer ihre Kirche in Benutzung nehmen.
— ^ m Hotel Schmidt tagte eine Versammlung des Raiffeisen-
vMms , um über die Errichtung eines Lagerhauses Beschluß zu
fassen. Ebenso wurde berathen , wie die Raiffeisenvereine sich zur
obligatorischen Fortbildungsschule stellen sollen. Bei der regen
Fürsorge der Raiffeisenvereine für die Landwirthschaft läßt sich
^warten , dafe die Vertreter des Vereins einen für die ländliche
Bevölkerung günstigen Beschluß gefaßt haben. 1 Im benachbar-
tet Pohl wurde ein neuer Vereinsrechner gewählt, da der Lehrer
Herr Schönberger , welcher dieses Amt treu und gewissenhaft ver¬
waltet hat , versetzt ist. An seine Stelle wurde Herr Jakob Kai¬
ser gewählt.

o. Hahnstötten, 28. Dezember. Bei der im „Preußischen Hof"
abgehaltenen Jahresversammlung des Krieger ver°

wurde der Vorstand , bestehend aus den Herren Wagner,
Oberförster Emmelheinz, W. Dembach-Zollhaus und PH. Rei¬
chel wredergewählt. Der Geburtstag des Kaisers soll am 1. Fe-
bruar kommenden Jahres gemeinschaftlich gefeiert werden. —
Herr H. L e n s ch aus Wiesbaden wird auf Veranlassung des
hiesigen Lokalgewerbevereins am 9. Januar einen Lichtbildervor¬
trag über die Düsseldorfer Msstellung halten.

o. Laufenselden, 27. Dezember. Gestern hielt der hiesige
Kriegerverein  sein diesjähriges Konzert ab, welches
ferne alte Anziehungskraft bewahrt hat . Der große Saal des
Gastwirths Michel,  sowie alle Nebenbauten waren bis zum
letzten Winkel von Besuchern angefüllt . Das reichhaltige Pro-
gramm enthielt 3 Theaterstücke, verschiedene Männerchöre und
zwei Couplets . Ae Darbietungen gefielen allgemein gut. Ein flot¬
ter Ball beschloß die schöne Feier.

s . Branbach , 27. Dezember. Am 1. Weihnachtstage wurde
versucht, den Abends 6,50 Uhr hier eintreffenden Personenzug der
Kleinbahn zwischen den Stationen Dachsenhausen—Hinterwald
zur E n t g l e i s u n g zu bringen , indem mehrere Steine auf
die Schienen gelegt worden waren . Glücklicherweise fegte die Ma¬
schine des herankommenden Zuges die Hindernisse zur Seite.
Diesem Umstande ist es zu danken, daß ein großes Unglück ver.

hütet wurde. Aes ist seit Eröffnung der Bahn bereits der zweite
derarfige Fall , ohne daß es bis jetzt gelungen wäre, den Verbre¬
chern auf die Spur zu kommen, hoffentlich wird dies uoch gelin»
gen. — Der zweite Feiertag brachte uns eine Reihe Weihnachts-
feiern, die alle einen schönen Verlauf nahmen. Der Krieger¬
verein  feierte seinen Ball mit Christbaumverloofung in her¬
kömmlicher Weise. Vor der Verloosung hielt der Vorsitzende des
Vereins eine kurze Ansprache und wies auf die Bedeutung der
Verloosung hin, indem der Ueberschnß dem Denkmalfonds zuflie¬
ße und brachte zmn Schluß ein dreifaches Hoch aus den Kaiser
aus.

== Egenroth , 29. Dezember. Am 1. Januar hält der Krieger-
Verein von Laufenselden in Egenroth , Hotel Kefl, sein Konzert
mit darauffolgendem Ball ab , wozu er Freunde und Gönner ein-
lädt.

Kirnft, fcitterafar und Witfenfdiaft
Relidenz-Chealer.

27■ Dezember , zum erstenmale „Das goldene
Buch , Schauspiel in drei Mfzügen von Jrmz v. Schönthan.

^ „Das goldene Buch " stammt äus dem Anfang der 90er
-uhre , also aus . einer Zeit , in der man langsam ansing , sich

der dramatisirten Romantik zu schämen und dm Ruf nach
2vahoheü auf der Bühne/evhob . In dieser llebergangszeit
schuf Herr von Schönthan sein „goldenes Buch" nach der alten
Schablorie und er wird heute selbst nicht mehr besonders stolz
aus dieses Stück sein . Dast man es am Residenztheater aus¬
führte , hatte seinen Grund wohl darin , daß „Das goldene
Buch " ein paar gute und interessante Rolleir enthält , in denen
mehrere erste Kräfte vortheilhaft herausgestellt werden
können.

Stanislaus v. Lasansky , ein dunkler Ehrenmann aus
der Polackei , giebt ein „goldenes Buch des Adels " heraus , in
welchem Stammbaum und Heldenthaten aller vornchmen
Geschlechter aufgeführt werden . Herr v. Lasansky spekulirt
dabei auf die Eftelkeit seiner Klienten , die zugleich auf das
goldene Buch subflriLiven , und er verrechnet sich rycht. Bei
dem adelsstolzen Grafeir Vetelles macht er die Entdeckung,
daß der Vater dieses Aristokraten den Grafmtitel einfach,
usurpirt hat und daß Vetelles nichts anderes ist, als der Sohn
eines Kammerdieners . Aus dieser Entdeckung resultirt der
Konflikt . Graf Vetelles ist durch die Enthüllung furchtbar
nredergeschmettert , denn er wußte nichts von dem Betrug sei¬
nes Vaters . Er greift zuerst zur Pistole , doch seine Lebens-
lust siegt, und als ihm Lasansky Schweigen verspricht, will er
den Betrug fortsetzen . Da giebt seine Schwester , die Gattin
des Professors Klopmann , das Geheimniß Preis und schickt
dem Fürsten , der zur Beerdigung des verstorbmen alten Gra¬
fen erscheint, die Selbstbekenntnisse des falschen Aristokraten
Und nun komnrt der Schlußakt mit rührender Wandlung des
tarren Charakters und die Dem,üthigung durch Gattenliebe

und Schwesterntreue.
.® ie  ganze Handlung ist mühselig consttuirt , der Konflikt

kun )tlich geschaffen, die Motivirung brüchig wie Zunder . Wo-
her hat Lasansky seine Enthüllungen ? Durch die Erzähl¬
ungen einer Gräfin ! Welchen Anlaß hatte die gute Dame
gerade den Jndustrieritter mit ihren Geheimnissen zu betrau-
en ? Wenn sie aber Leute vom Schlage des Herrn Lasansky
ohne zwingenden Grund zum Mitwisser macht, so ist sie offen¬
bar eme sehr geschwätzige Evastochter und ihr Geheimniß ist
kein Geheimniß mehr und morgen kennt es die ganze Stadt
auch ohne daß Lasansky plaudert . Auf solch schwachen Füßen
tehen sämmtliche Voraussetzungen und sämmtliche Schluß-

folgerungen.
Im Vordergründe des Spiels standen Herr Kien-

s che r f als Gras Vetelles , Frl . K r o n a als seine Schwester
mtd Herr Sturm  als Lasansky . Alle drei boten reife
wohlausgeglichene Leistungen . Herr Kienscherf zeichnete den
Grafen mrt lebenswahren Strichen und brachte den Zusam¬
menbruch des stolzen Charakters ttefflich zur Geltung . Frl.
Kron  a lag die Rolle der Hanna besonders gut , sie spielte
sehr sympathisch und ließ bei dem effektvollen zweiten Akt¬
schluß keine Pointe unter den Tisch fallen . Herr Sturm
bewres als Lasansky von neuem , daß er über eine große Cha-
rakterrstrungskrast verfügt und die Kunst der Maske virtuos
versteht . Mit besonderer Anerkennung sei auch Herr
Schultz e in der Rolle einer geadelten Finanzgröße .genannt.
Herr Ohrt  als Professor Klopmann war ein guter , biederer
Gelehrter . Me verschüchterte Gattin des Grafen -Veteller gab

Anfängerin , Frl . Lösch . Die junge Dame spielte mft
stchtlrcher Besa -.gmheft , doch scheinen ansprechende Mttel vor-
Händen , dre besser zur Enffaltung kommen werden , sobald
H-rl . Losch gelernt haben wird , sich ftei und ungezwungen zu
geben . M . S.

/
# Herr Intendant von Hülse« bleibt. Aus sicherer Quelle

erfahren wir , daß eine Abberufung des Herrn Jntmdantm von
H ul s en nicht ftattfindet , und daß derselbe gar nicht daran
denkt, vorlaustg die Leitung unseres Hoftheaters mit einer bevor¬
zugteren Posifion in Berlin zu vettauschen.
w I ^ ännergesangverein fcilto . Die Weihnachtsfeier des
M, -G.°B . Hilda , bestehend m Konzert und Theatervofftellung
fand am 28. Dezember in der Turnhalle Hellmundstraße statt'
Bon Choren lamm  zur Aufführung „Heilige Nacht" von Beeb
Hoven , „Ostergrnß von Schauß , „Morgen im Wald" von Se.
gar , „Sängers Morgenlied « von Seibert , „Am Ammersee" von
Langer , „Me schone Schäferin " von Spangenberg . Der Verein
welcher 45 aktwe Sänger zählt, steht unter der Leitung beS
Se^rer Bur g e s , die Stimmen des Vereins sind gut aus-
gegstchen und wohlklingend. Somit ließen alle Chöre, sowohl im
Vortrag wie in bex  Tonreinheit nichts zu wünschen übrig und
fanden reichen Verfall ; selbst der schwierige Chor „Ostergruß",
Ä r fUl ble  k  ? £nore  h °ch liegt, kam gelungenem
Vortrag . Nur muß der neue Mrrgent noch mehr Acht und Schal-
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ten in den Vortrag der Chöre bringen , da dieselben zuviel in einer
Tonstärke erklangen. Der von Frl . Lina Wald  gesprochene
Prolog , sowie von den Vereinsmitgliedern vorgetragenen Solo-
Lieder ernteten ebenfalls den Beifall des Publikums , besonders
trug Herr T r o st mit schöner Baritonstimme und im Kostüm
die Arie des Stierkämpfers aus Carmen recht gelungen vor. Ein
Theaterstück „Unterm Christbaum " beschloß das Konzert, cm das
sich ein Ball anschloß.

# „lieber de» Ocean". In dem Roman von Oscar Usedom:
„Ueber den Ocean", der soeben im Verlage von Hermann See-
mann Nachfolger in Leipzig erschienen ist (Preis JL  2 .50], schildert
der beliebte Verfasser die Lebensschicksale eines deutschen Offi¬
ziers, der sich in die Tochter seines Oberst verliebt hat . Das Of¬
fiziersmilieu ist vortresfiich und naturgetreu dargestellt, die ak-
tuellen Ereignisse sChma-Expedition) künstlerisch, verarbeitet, die
einzelnen Offizierstypen plastisch und interessant wiedergegeben,
und die Handlung flott und reich bewegt, so daß Usedoms neuer
Roman in jeder Hinsicht zur Lektüre zu empfehlen ist.

# Das Ewig-Weibliche. Robert Misch's lusüges, allein in
Berlin hunderte Male aufgeführtes Stück „Das Ewig-Weibliche"
ist soeben im Verlage von Hermann Seemann Nachfolger. Leip¬
zig, in Buchform erschienen (Preis JL  2 ). Es behandelt frisch und
überlegen das Problem der Frauenherrschaft. Die übermüthige
Handlung des Stückes- die ein interessanter und gewandter Dia¬
log wesentlich unterstützt, sowie die gelungene humoristische Fär-
bung bringen es mit sich, daß man sich bei der Lektüre dieses hei.
teren und beliebten Stückes vortrefflich amüsirt, wie wenn man
es im Theater sieht

* Wiesbaden den 29. Dezember 1902.
Vom Tage.

Ein regenschwerer Sonntag liegt hinter uns . Ueber die
Eisbahnen breiten sich schmutzige Tümpel und auf den Stra¬
ßen hat der Gummischuh das Regiment angetreten . Mor-
gens will 's nicht hell werden und Nachmittags um | 5 Uhr
muß man bereits Licht brennen . Das sind die Tage , von de¬
nen wir sagen , sie gefallen uns nicht . Vor Weihnachten merkte
man gar nicht, wie häßlich die Welt im Dezember ist, denn da
hatte man so viel zu schauen und einzukaufen , daß man zu
anderen Betrachtungen gar keine Zeit fand . Aber jetzt, wenn
Sonntags Abends die Läden , die bisher so glänzend erleuch¬
tet waren , im schweigenden Dunkel liegen , wird man ganz
melancholisch gefsimmt . Nur die Direkwren der Theater
und Varietes machen vergnügte Gesichter, denn das Publi¬
kum hat endlich wieder Sinn für die Musen . Und dazu
ein verregneter Sonntag , der treibt die Leute in Schaaren
nach den Vergnügungstempeln.

Wer trotzdem ist 's auf den Straßen auch nicht stille.
Zwar lassen die Winterkurgäste auf der Wilhelmstraße keine
Toiletten paradiren und die Rheumasiker wickeln sich hinter 'm
wärmenden Ofen fester in ihre Decken, aber die liebe Jugend
läßt sich's nicht nehmen , die Straßen und Gassen zu bevöl¬
kern . Ein zwingender Grund liegt freilich nicht vor , aber die
Straßenjugend fühlt nun mal das dringende Bedürfnis , schon
jetzt eine kleine Sylvester -Vorfeier zu inauguriren . Wer ge¬
stern Abend einen kleinen Bummel durch Wind und Wetter
machte, dem sprangen schon verschiedentlich „Frösche" um die
Beine und Schwärmer knatterten um seine Ohren . Die Po¬
lizei wird , wenn nicht alle Anzeichen trügen , in der Sylvester-
nacht stramme Arbett bekommen , denn erfahrungsgemäß
nützen alle Warnungen nichts und der Herensabbath wird in
voller Entfaltung vor sich gehen . Der beste Bundesgenosse
der Ordnungspartei ist in solchen Fällen stets das Wetter , und
ein ergiebiger Regen vermag die Radaubrüder besser in die
Schranken 'zu weisen , als der Aichlick der Pickelhaube . Hoffen
wir , daß der Sylvesterzauber in anständigen Grenzen bleibe!

□ Gerichtspersonalien . Herr Amtsgerichtsrath Lieber vom
Kgl. Amtsgericht in Idstein ist als Hülfsrichter , an das Ober-
landesgericht zu Frankfurt berufen. - Die Berufung des Herrn
Landgerichtsrath Travers von hier als Hülfsrichter beim Ober¬
landesgericht in Frankfurt , des Herrn Amtsgerichtsrath Otthe
lins hier , beim Amtsgericht dahier und des Herrn Gerichts-Assch
sor Westphalen beim hiesigen Amtsgerichte wurde verlängert . -
Dem Hern Amtsgerichtsrath Linz von Langenschwalbach und
dem Herrn Amtsqerichtsrath Kirsch von St . Goarshausen , beide
jetzt hier in Wiesbaden , ist anläßlich chres Ausscheidens mrs dem
otusüzdienste der Rothe Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife,
fern Kanzleiinspektor Pohecker aus demselben Anlaß der Kronen-
orden 4. Klasse verliehen worden. - Herr Aktuar Franz vom
Oberland csgericht in Frankfurt ist dem hiesigen Landgericht als
Hülfsarbeiter überwiesen. .

* Form der Briefumschläge. Postamtlich wird uns geschne-
ben: Die Behandlung der Briefe bei den Postanstalten wird be-
kenntlich sehr erschwert durch die große Verschiedenheitder Bnes-
formen durch das ungleichmäßige Aufkleben der Freimarken und
durch die oft geringe Uebersichtlichkeitder Aufschrift. Die Ver¬
schiedenheit der Briefumschläge ist für den Postbetrieb ganz be-
sonders lästig, weil sie das Stempelgeschäft aufhält. Die ungleiche
Größe der Briefe verlangsamt außerdem das Sortirgeschäst und
erschwert die Fettigung der Bunde . Zum Nutzen der Bettender
und zugleich zicm Vortheile des Postverkchrs kann nur empfohlen
werden : 1] sehr kleine sowie runde , ovale, dreieckige und sonstwie
wunderlich gestaltete Umschläge nicht zu benutzen; 2) die Marken
stets in der oberen rechten Ecke auszukleben; 3] den Bestimmungs-
ort unten rechts deutlich niederzuschreiben und zu unterstreichen,
und 4] bei Sendungen nach größeren Otten , zu denen Wiesba¬
den gehött , unbedingt die Wohnung des Empfängers m der Auf-
schrift anzugeben. m t L ,

* Postalisches. Eine Ueberstcht über den Postpacketverkehr
während der Weihnachtszeit 1902 vom 12. bis einschließlich25.
Dezember zeigt wieder eine erfreuliche Zunahme gegen das Bor-
fahr . Es wurden in dieser Zeit aufgegeben resp. gingen ein un
Ganzen 100410 Packete, gegen 95850 im Jahre 1901. also 4560
mchr Nur die Postämter 2 mit 55 und 4 mit 120 weyen an ein-
gegangenen Packeten eine Verminderung auf. Alle übrigen haben
eine Zunahme zu verzeichnen, zwischen 142 und 3316 Stück
schwankend. Am meisten Packete, 13046 waren m diesen Tagen am
22 im Verkehr, am wenigsten 3162 am 14. Am meisten Packete
abgeschickt wurden am 22. mit 6626, am wenigsten naturgemäß
am 25. mit 70 Stück, gingen ein am meisten am 24. mit 7062, am
wenigstens am 15. mit 2274. . . , ,

* Der Parteitag der freisinnigen Volkspatte, wird am 11.
Januar in unserer Stadt abgehalten.

r. Von der Eisenbahn. Um eine Verbreiterung der Geleis-
anlage auf Station Kurve herzustellen, mußten (ammtbche Bau-
me neben der Mainzerstraße gefällt werden - In Folge der red¬
nerischen Witterung haben sich in dem Bahnhofsneubauterra n
an verschiedenen Stellen Erdrutschungen gezeigt, welche aber
nicht von Bedeutung erscheinen.

* Residenzthcater . Heute Montag Abend wird „Seine Kam¬
merzofe" mit Frl . Erlholz in der Titelrolle und Herrn Otto als
Partner zum 4. Mal in Scene gehen. Dienstag findet die erste
Wiederholung von „Das goldene Buch" statt, ^ n . Vorbereitung
befindet sich das bereits im Prospekt, welcher bei Beginn der
Saison veröffentlicht wurde, angekündigte Schauspiel von Bfornst-
jerne Björnson „Fallissement". Tie Aufführung desselben wird
mit einer Feier des 71. Geburtstages be§ greisen Dichters ver¬
bunden werden. Richard Mexanders Gastspiele (d., 4. und 5. Ja¬
nuar ] fiinden zu den bekannten Gastspielpreisen statt.

* Kurhaus. Ter morgen Dienstag im Kurhause stattfindende
große Weihnachts-Festball (beginnt um 8% Uhr, während die
Säle schon um 7Y2 Uhr geöffnet werden. Ter große Saal wird
festlich dekoritt sein und findet während der groyen Ballpaule
die Verloosung der zwanzig werthvollen Gegenstände unter den
Weihnachtsväumen statt . „ .

* Das Kaiser-Panorama erfreute sich während der Feiertage
eines überaus starken Besuches, so daß in den Nachmittagsstun¬
den kaum anzukommen war . Wir sind sicher, daß sich dieses be-
wähtte Kunstinstitut wieder zahlreiche neue Freunde erworoen
hat, denn allenthalben hotte man Ausrufe der Bewunderung über
die herrlichen Tiroler Alpenlandschaften. ' Von nicht geringerem
Interesse dürfte die gegenwärtig ausgestellte Serie sein. Wir ma¬
chen darin eine Wanderung durch d:e beiden österreichischenSee¬
städte Triest und Pola , deren Sehenswürdigkeiten wir eingehend
besichtigen. Außerdem sehen wir die Schiffe der östett . Kriegs-
mattne im Hafen und während der Fahrt , hochinteressante Mo-
menffcene vom Stapellauf eines Lloyd-Dampfers und die Taufe
des Kriegsschiffes „Kaiser Karl VI .", ferner die Manöver eines
Landungsdetachements unter Admiral Minutillo und viele an¬
dere nicht minder interessanten Aufnahmen.

a. Weihnachtsfeier im Rettungshaus.  Mildher¬
zige Liebe hatte schon Wochen lang vor Weihnachten der Kin¬
der gedacht, denen nicht elterliche Liebe und Fürsorge die Ker¬
zen am Weihnachtsbaum anzünden würden . Dadurch war
es der Anstalt möglich gemacht , auch den Kindern , welche gar
zu oft der sozialen Roth und dem sittlichen Elend entstammen,
eine rechte Weihnachtssreude zu bereiten . Ein herrlicher
Christbaum waru im Speisesaal prächtig herausgeputzt wor¬
den , während in den anstoßenden Räumen kleinere Bäum¬
chen im Lichterschmuck prangten . Endlich erklang das sehn¬
süchtig erwartete Klingeln und mit freudig -strahlenden Ge¬
sichtern bettaten die Kinder , Jungen und Mädchen , etwa 100
an der Zahl , den zum Festtaum umgewandelten Speiscsaal.
Die Weihnachtsfeier wurde begonnen mit dem mehrstim¬
migen : „Hosiannah , gelobet sei der da kommt " . Prächtig
klang die Jubelhymne durch den weiten Saal . Hierauf trug
einer der Kleinsten ein Gedicht vor , worauf ein anderer
Schüler die Weihnachtsweissagung Jesais 9 aufsagte . An
den Choral „Kommst du , Licht der Heiden " schloß sich Jesaias
11 und sehr passend dazu wurde gesungen : „Es ist ein Ros'
entsprungen " , gleichsam als Bekräftigung der vorangegange¬
nen Weissagung . Auch zu der von Schülenr aufgesagten
Weihnachtsgeschichte wurden zwischendurch passende Lieder
gesungen . So wechselten Choräle , mehrsttmmige Lieder und
Deklamationen in bunter Reihenfolge , davon Zeugniß able-
gend , mit welchem Fleiß der Leiter der Anstalt , Herr Lehrer
Hühne , die Weihnachtsfeier vorbereitet und mit welcher Lrebe
sich die Kinder der Sache gewidmet hatten . Herr Vikar Berg¬
fried hielt eine längere Ansprache über die Worte : „Also hat
Gott die Welt geliebt " , hinweisend auf die große Liebe Gottes,
die sich schon oft und mannigfaltig gerade im Leben der Km-
de der Anstalt bewiesen und bezeugt habe . _Den Schluß der
Feier bildete der gemeinsame Gesang : „Dies ist der Tag ".
Große und Kleine , alle anwesenden Freunde und Gönner der
Anstalt sangen begeistert die Weihnachtsode mit . Nun ging
es an die reichen Geschenktafeln . Auf langen , weißgedeckten
Tafeln hatte das Christkindel seine Gaben aufgestapelt . Das
war ein Jubel und Jauchzen ! Die Anstalt hallte wieder
von dem Trommelwirbel , Trompetengeschmetter , Sabelge¬
rassel , dem Knallen der Büchsen usw . Die fürsorgende Haus-
mutter Frau Küster mag wohl in dem lauten Jubel Dank und
Befriedigung gefunden haben für all die Arbeit und Mühen,
die wochenlang vorausgingen , um die große Anzahl der
Wünsche zu befriedigen . Aber auch allen Denen , die zur Er¬
füllung der Wünsche beitrugen , sei an dieser Stelle herzlicher
Dank gesagt . or , . ,

* Vortrag . Auf Einladung des christlichen Arbeiter¬
vereins sprach Herr Lehrer H. P a u l im Gemeindehaus Wer
die Stenographie bei den Kirchenvätern.  Wer
entnehmen den Ausführungen kurz folgendes : Dre Entwrckel-
ungssttifen der Schrift stehen in innigem Zusammenhang mit
denen der Religionen . Wenn in der hl . Schrift (Ps . 45,2)
t>on Geschwindschreiben die Rede ist, so will das nur sagen,
daß diese Leute verstanden , schnell zu schreiben. Aus der Krr-
chengeschichteist ersichtlich, daß die Tachygraphie dpr Griechen
von dm Mrchenvätern , so von Origines ( 185 254 n . Ehr .)
iix Anspruch genommen wurde . Die ttronischen Noten (rö¬
mische Stenographie ) dimten u . A. zur Aufnahme der Ber-
handlungm bei dm Märtyrerprozessm . Die römischen No-
tare schrieben mit Metallgriffeln auf Wachstafeln .. Im ^Mit¬
telalter verschwand die Stmographie ganz . Die Schnell¬
schreiber dieser Zeit waren irn Stande , vermöge ihrer Wort-
kürzungm , außerordentlicher Handfertigkeit und eminenten
Gedächtnisses Vorlesungen berühmter Professorm , Predigten
volksthürnlicher Kanzelredner usw. wörtlich nachzuschreiben,
so die des Berthold von Regensburg . Aiich Luthers Predrg-
tm sollen theilweise nachgeschriebm wordm sein. Ein be-
rührnter Kurzschreiber dieser Zeit war Dr . Crutzigcr . Dre
neueren stmographischm Bestrebungen gehm Hand in Hand
mit den religiösm und politischen Kämpfen . Der Vorsitzende.
Herr Pfar -rer Schlosser , dankte Herrn Paul , der seine Ausfuhr-
iingen mit Zeichnungen erläuterte , für den äußest inter-
essanten Vortrag und knüpfte daran Mittheilungm aus seiner
stmographischm Thätiakeit . ^ . , .

* Ein Unikum, eine bekannte Wiesbadener Straßenfigur , eine
genügsame, glückliche Seele , zufrieden mit einem Stücklein Brot
und mit einem Obdach unter GotteS stetem Himmel, „Spreu-
gers Wilhelm", mit seinem wahren Namen Wilhelm Höhn —
der Beiname stammt wohl aus seinem Geburtsott Springen —

hat der bösen irdischen Welt valet gesagt und m 76. Lebensjahr
das Zeitliche gesegnet. Ein jeder wird chm die ^ «8^
nach einem bewegten Leben gönnen, zumal der Todte , ehemals
Kaufmann , einst bessere Tage gesehen hat „ _ . .

* Selbstmord . Die bei Biebrich gelandete Lerche ist agnoszut.
Es handelt sich um einen Wiesbadener Schreinermerster der ichon
längere Zeit schwermüthig war und den die Melancholie m den
Tod gettieben hat . . . _OQ„

* Bei einer Christbaumverloosnng wurden für 1 Hasen 56,30

Ö* Die Radaubrüder haben immer noch keine Ruhe . Auch ge.
stern wieder bekamen eine Anzahl Leute in der Schulgasse Ltreit
und vermöbelten sich dermaßen, daß sie im Krankenhaus verbun¬
den werden mußten. „ „ ,

* Die verschwundene Tochter des Gärtnerrlbrsitzers Weber.
Die Nachricht der „Volksstimme", Frl . Weber  befinde sich m
England und habe dort den Obergärtner ihres Vaters gehn-
rathet , ist f a l' s ch. Wir haben bereits am Samstag -mckgetheilt,
daß amtlich nichts von einem Wiederauffinden der jungen Dame
bekannt sei und im Anschluß daran die Mittheilung der «Volks-
stimme" als unglaubwürdig bezeichnet. Wie uns heute der Vater
der Vermißten mittheill, ist über den Verbleib seiner Tochter
noch keinerlei Mittheilung eingelaufen.

* Düsseldorf , 29. Dezember . Der seit einigen Tagen an
Influenza erkrankte Regierungspräsident von H o l l e u f -
f er ist gestern Abend an Hcrzlähmung g esto rb en ..

— Berlin . 29. Dezember . Die „Nationalbank für
Deutschland " theilt mit : In der Wechselstube der Nattonal-
bank in Potsdam ist seitens des flüchtig gewordenen zwecken
Vorstandsbeamten Albert H e y d e eine Unterschlagung be¬
gangen worden . Heyde veruntreute 94500 Mark aus der
Couponskasse . Heyde war seit 1889 im Dienste der Bank . Dre
strafrechtliche Verfolgung gegen den Flüchtigen , der sich vor¬
aussichtlich im Besitze eines großen Theiles der von rhm ver¬
untreuten Bettäge befindet , ist eingeleitet . . i

* Wien , 29 . Dezember . Der Montags -Revue zufolge ist
Erzherzog Leopold Ferdinand keineswegs gewillt , einen Re-
nunziakionsakt auf einen Verzicht vermögensrechtlicher Natur
zu unterfettigeck . ^ „

* Budapest , 29. Dezember . Dem „Budapestr Hrrlap
zufolge hat Ministerpräsident Szell  in dem am Samstag
abgchaltenen Ministerrath von den Ministern dre Ermachttg-
ung erhalten , wenn nothwendig in Wien die Abdankung des
Gesammttninistettums zu überreichen.

* Prag , 29 . Dezember . Dr . Herold sprach gestern vor
seinen Wählern über die politische Situation . Er sagte , daß
auf die Verständigungskonferenzen  nicht dre ge¬
ringste Hoffnung zu setzen sei. Dem czechischen Volke könne
nur durch eine Politik der Macht und Gewalt , nrcht aber durch
das jüngste Programm geholfen werden . Herold schloß nick
den Worten : Die Czechen werden nie und nimmer nachgeben.

•— Paris , 29. Dezember . Vor der Conciergeme hatten
sich gestern Abend zahlreiche Nengiettge angesammelt , wMe
die Ankunft der Familie !H u m b e r t abwatten wollten . Drc
Menge zerstreute sich erst gegen 1 Uhr Nachts , al » bekannt
wurde , daß die Hunrberts erst heute früh ankommen werden.
Nach den letzten Meldungerr sollen die Huwbetts mit dem
g. gen 7h  Uhr auf dem Bahnhofe des Quai d'Orsey ernttef-
senden Schnellzug der Orleans -Bahn ankommen Um An¬
sammlungen und Kundgebungen hintanznhalten , hat dre Po¬
lizei verfügt , daß die Huw.berts den Zrrg schon auf dem autzer-
hakb von Paris gelegenen Frachtenbahnhof verlassen und
dann mittelst Wagen nach der Conciergerie gebracht werden.

* London , 29. Dezember . Die Morgenblätter veröffent¬
lichen längere Telegramme aus Südafrika über derr Empfang
Chamberlains  und stellen fest, daß der Minister brr der
dortigen Bevölkerung einen guten Eindruck zu machen scheme.
Man verspricht sich von Chamberlains Reise ein günstiges

* Caracas . 29 . Dezember . Präsident Castro wird
heute aus Viktoria zurückkehren. In der Stadt ist Alles ru¬
hig . Das amerikanische Kanonenboot „Marretta " verlaß!
heute die venezolanischen Gewässer , weil man glmibt , da,, fir¬
ne Anwesenheit von den Mächten falsch ausgelegt werden
könnte . Der amerikanische Gesandte Bowen theilte der Vene-
zolanischen Regierung den Entschluß des Präsidenten Roofe-
vett mit fräs Schiedsgericht abzulehnen und ersuchte die Re¬
gierung, ' den Conflikt den: Haager Schiedsgericht zu unter-
br °sten Eirr anderer Vorschlag , welcher gemacht worden ifi
geht dahin , einen Ausschuß nach Washington einzubenrfen , m
welchem die Mächte durch ihre Gesandten und Venezuela duriy
eine Spezialgesandtschaft vertreten sein sollte . Deuffchlans
erklärte , Garantteen entgegen zu nehmen anstatt wre früher
verlautete , auf sofortiger Bezahlung der schuldigen Gelder zu

> ~' =( lätfnimfc, 29. Dezember. Meldung der „Agenee In¬
folge der Nachrichten aus M a r o k k o haben dm Mmym
des Auswärtigen , des Krieges und der Marine eme Besprechung
mit dem Ministerpräsidenten über die Maßnahmen gehabt, weM
im Hinblick auf mögliche Ereignisse zu ergreifen seien. Es wurven
Jnstruttionen an die Botschafter in London und Patts abgesE-
Tie Minister des Krieges und der Marine Werden über die W
Iheilnng der Land- und Seesttettkräfte, welche erforderlich 1£l‘

‘ könnten, sich schlüssig machen.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Poum
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeser;  kur v
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich

Wiesbaden.

GefchflftHcftes.
* Depeschen-Torten empfiehlt lt . Annonce die hiesige Lusi

Hofconditorei und Casä W. Berger , Bärensttaße 2 Dlefilbei>
sind in feinster Tortenmasse ausgefühtt . Die Depesche fitbsi >
aus Dtarzipan mit unschädlicher Farbe aufgedruckt und kann W"
bei, wie auch bei den Depeschen der Post , jeder beliebige Text
genommen werden. Jedenfalls düfften diese Tottcn für Hochze^
ten Verlobungen und Sylvester viele Freunde stnden. ^ -
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Nr. B03. Dienstag, den 30 . Dezember 1903, ^ JahrgMZ

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäft für 1903 vetr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhalten¬
den männlichen Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1883 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b)dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

cjsich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903. zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rothhause, Zimmer 8kr. 18 (Erdgeschoß) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmelden und zwar:

I . die 1881 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 2. Januar 1903 mit den Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Sonnabend , den 3. Januar 1903 mit den Buchstaben F bis

einschließlich K.
Montag , den 5. Jaunar 1903 mit den Buchstaben L bis ein-

schließlich O.
Dienstag, den 6. Januar 1903 mit den BuchstabenP bis

einschließlich S.
Mittwoch, den 7. Januar 1903 mit den Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
II . Die 1882 geborenen Militärpflichtigen.

Donnerstag, den 8. Januar 1903 mit den Buchstaben A bis
einschließlich D.

Freitag , den 9. Januar 1903 mit den Buchstaben E bis ein¬
schließlich&.

Sonnabend, den 10. Januar 1903 mit den BuchstabenI bis
einschließlich M.

Montag , den 12. Januar 1903 mit den Buchstaben N big
einschließlich R.

Dienstag, den 13. Januar 1903 mit den Buchstaben S bis
einschließlich 11.

Mittwoch, den 14. Januar 1903 mit den BuchstabenV bis
einschließlich Z.

III . Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag, den 15. Januar 1903 mit dem Buchstaben B
Freitag , den 16. Januar 1903 mit den Buchstaben A C D.
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I.
Dienstag, den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben H.

• Mittwoch, den 21. Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag, den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L.
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N, O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag, den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch, den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag, den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,V
Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W, X, Y.
Sonnabend, den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zuriickgestelltenMilitär-
pflichtigen ihre Losungsscheinevorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An-
Meldung nicht . r , r .

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind lauf der Reise begriffene Handlungsae.
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern , Vor-
münder, Lehr», Brod» oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus - und Wirihschaftsbeamte
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Leprlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schälet und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich¬
tig und haben sich h i e r zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche 'm Besitze des BevechNgungslchec-
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Besähigungsschei-
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das . mili¬
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzendender Ersatzkommissivn, Herr Polizeidirektor v o n
Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von der Anmel-
düng zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle m oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen geahndet. .

Militärpflichtige welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse «sw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalügcn Anträge bis zum 1.
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureicheu und
zu begründen.

-Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be-
rückst chtigt.
* Wiesbaden, den 17. Dezember 1902.
567ß Der Magistrat.

In Bertr . : Heß.

-Bekanntmachung
Von dem Feldwege Distrikt „Schöne Aussicht"

Nr. 9307 des Lagerbuchs, soll der zw/chen den Grundstücken
von Brüning und Dietrich liegende Theil von 59,50 qm
und 61 qm eingezogen werden. .

Dies wird gemäß§ 57 des Zust. Ges. vom1. August
1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit . dem
19. d. Mts. beginnenden Frist von vier Wochen bei dem
Magistrate schriftlich vorzubringrn. oder zum Protokoll zu
erklären sind.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittagsdienst-
stunden im Rathhause auf Zimmer 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1902. _ 5547
Der Oberbürgermeister.

_ I . SB. : Körner. _
Verdingung.

Die Herstellung einer ca. 44 lsdm. langen Zement-
rohrkaualstrecke des Profiles 30/30 cm in der Hum-
boldstraste, von der Solmsstraße aufwärts, soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathhause, Zimmer No. 57, eiugesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung vou 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , Den 8 . Jaunar 1983,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage 5853
Wiesbaden, den 22. Dezember 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Wie bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß

Gehwegbefestigungen mit Cement oder Gußasphalt während
der Frostperiode in Zukunft nicht mehr hergestellt werden,
mit Ausnahme derjenigen, welche infolge von Unglücksfüllen,
Rohibrüchen pp. vorgenomme» werden muffen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, An¬
träge auf Herstellung der Gehwegflächen zu geeigneter Zeit
zu stellen.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1902.
5854 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmeffer Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzuftellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des LageplanxS unter
Benutzung des Leinweber'sthen Originals als Lichtpausen
herzuftellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
für die betheiliateu Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen sin äuplo) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeitenin den städtischen Gebäuden
der Bezirke1—3 für das 3. Quartal (Oktober—Dezember
1902) wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche bis spätestens den 18 . Januar 1888.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1902. 5799
Stadt -Vau Amt.

Büreau für Gebäude-Unterhaltung
Friedrichstr. 15, Zimmer 2, Part

Stadt . VoWkindergerrten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinncn au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 8 u. 12 Uhr, eukgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von3 Postamenten aus geschliffenem

bayrischen— sogenannter Köffeine-Granit — (Loos I) und
3 gusseiserne Lichtmästen(Loos II) für die elektrische
Beleuchtung des Kaiser -Friedrich Platzes Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41,
eingesehcn, die Verdingungsunterlageneinschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Pfg. für LoosI und 50 Pfg.
für Loos II und zwar bis zum 28. Dezember 1902 be¬
zogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen die Postanweisung
an unseren technischen Sekretär Andreß  richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift,»H. A . 118
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . Januar 1883,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingsungsformulareingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. 5662

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden/den 18. Dezember 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellnna einer ca. 50 m langen
Steinzeugrohrkanalftrecke von 40 cm. l. W. und
ea. 100 m desgl. von 30 cm l. W., einschl. der Spezial-
bauten in der „Oberen Webergasse ", von der Lang-
gasie bis Hirschgraben sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagsdienststUnden im
Rathhause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenden Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28 . Dezember 1882,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt ln Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1902.

5490 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung der hölzernen Einfriedigung
für den Neubau der Arbeiterwohnhäuser im Distrikt
„Unterschwarzenberg" soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststuyden im Rathhause, Zimmer
No. 41, sowie die Zeichnungen auf Zimmer No. 42 eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 25 Pfg. und zwar bis zum 8. Januar 1903 be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 128"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . Januar 1883,
Vormittags 18 Ubr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1902.

5795 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festg
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststunden im VermessungS»
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
Der Magistrat»



Nr. 303. Amtsbleff der Stadt Wiesdade«. 17. Jahrgang.30. Dezember 1902.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirthschastliche Un¬
fallversicherung.

Diejenigen - Mitglieder der Heffen-nassauischen landwirth-
schastlichen Berufs -Genoffenschaft , Sektion Wiesbaden (Stadt¬
kreis ), welche im Laufe des Jahres 1902 in ihren land-
wirthschaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben, werden hierdurch aufgefordert,
die in K 108 des Unfallversicherungs -Gesetzes vom 30 . Juni
1900 und in ß 40 des Genossenschafts-Statuts vom 4 . De¬
zember 1901 vorgeschriebene Lohnnachweisung bis
spätestens den 10 . Januar 1903 im Nachhause,
Zimmer 26 , eiuzureichen.

Das nöthige Formular wird ebendaselbst kostenlos ver
abfolgt.

Für Genossenschaftsmitglieder , welche mit der recht¬
zeitigen Einsendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren durch den Genossenschasts-
bezw. Sektions -Vorstand . (R . G . S . 8 108 , Abs. 2 .)

Außerdem können vom Genossenschafts-Vorstände diese
Genossenschaftsmitglieder deshalb mit Ordnungsstrafe bis zu
300 Mk. belegt , auch kann gegen Betriebsunternehmer auf
Ordnungsstrafen bis zu 500 Mk. erkannt werden, wenn die
eingereichten Nachweisungen thatsächliche Angaben enthalten,
deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder oder bei An¬
wendung angemessener Sorgfalt nicht entgehen konnte. (R.
G . 8 156 und 157 .)

Zu den landwirthschastliche « Facharbeitern
gehören die in Gärtnereibetrieben beschäftigten Kunstgärtner,
Worauf besonders aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1902.
Der Sektions -Vorstand.

5575  _ (Stadlausschuß ).
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Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Straßenbauten

pro 1902.
A. Fahrbahnvflaster.

1 qm. kostet:
1er Klaffe : Granit, Syenit, Quarzporphyrund olivinfreier

Diabas u. s. w.
a) mit Pechfugendichtung aus Bestück
d) °hne „ „ ,
c) mit „ ohne „

„ d) obne „ „
2 er Klasse : Basalt, Schlackensteine, Anamesit,

Melaphyru. s. w.
a) mit Pechsugendichlungauf Bestück
b) ohne „ „ ff • .
O) m,t ff ohne „ .
d) <>&ne , * „ . .

Kleinpflaster . 6.00
Einfahrt-Uebergang oder Rinnenpflaster. .. . 12 20
Chauffirung . . , . . . .4 .10
ProvisorischeFahrbahnpflasterungim 1. Jahre . 4.00

in jedem solgcnden Jahre1.10
Fahrbahnregnlirung . . 2.05

B. Gehwegpflaster.
1 qm. kostet mit;

Steinplatten(Melaphyr oder Basalt) . , ,
Mosaik . .
Asphalt. Cement oder Steinzeug . . . .

1 lsd. m kostet;
Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . J '
b) „ Granit „ , . . . .

6 . Sonstige Ausstattung.
Aussührung von Erbarbeiten im Auftrag und Abtrag Jstkosten

und 10o/gZuschlag
1 Frontmeter— lsd. m kostet für:

Straßennnnen Einlässe . 5.50 Mark
Baumpflanzung:

a) einreihig . ; . . l l , 2.50 „
b) zweireihig . 5.00 ,

Beleuchtungs-Einrichtung . 2.00

8.70 Mark
6.50 -

10.40

9.30
10.20

Vorstehender Tarif der Normal-Einheitspreise für Stratzenbauten
—- giitig bis 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntnitz gebracht, insbesondere wird dabei auf die mit Genehmigung
der städtischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos. 3 ffKleinpflaster
pro qm 6.00 Dt. aufmerksam gemacht.

Wiesbaden den3. November 1903.
Stadtbauamt.

Sfädlifdie DoOLsündcanfMta.
Das Bad in der Roonstraße ist eröffnet.
Es ' werden Wannen - und Brausebäder für

Männer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen Volks¬

bädern und zwar:
In den Monaten Januar , Februar , November,

Dezember , von 7 l/ s Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März, April, September, Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends , in den Monaten Mai,
Juni , Juli , August , von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends.

Die Badepreise sind:
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg .,

„ „ gewöhnt . Brausebad „ „ „ 12 „
„ „ Sitzbrausehad „ „ „ 15 „

Für ein zweites Handtuch 5 „
Wiesbaden , den 22 . November 1902.

4484 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshans. Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anztindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungeu werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
rntgegengenommen. 9231

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern , welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
«es Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich guittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:

Herr Stadtrath Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a .D. v. D e t t e n, Adel¬

haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Renter Kimme !, Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich.

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r, Schwalbacherstr. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Monegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Ems .erstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr . 12 -und der Botenmeister, Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be-
reit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft'

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck , Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgaffe 30.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1902.
3067 iliamens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
Beigeordneter.

Städt . öffentliche Güter Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise-Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei , Eingang Neugasse Nr . 6a . zu erfahren . 3250
_ Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags . 1592
_ Städt . Nccise -Nmt.

Heute Dienstag , von Vormittags 8 Uyr ab,
wird das be, der Untersuchung minderwcrrhig befundene Fleisch
Zweier Kühe zu 35 «. 40 Pf . u. cineö Schweines zu 50 Pf.
das Pfund mttet amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wieberverkauser(Fleischhändlcr, Metzger, Wurst»
bereiter und Wirtbe) darf das Fieisch nicht abgegeben werden. 5958
_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Auszug aus dem Civilstands-Registcv der Trust Wies¬

baden vom 29. Dezember 1992.
Geboren  Am 23 . Dezember dem Ingenieur Wilhelm

Büchner e. T ., Anita Victoria Luise . — Am 24. Dezember
dem Herrnschneidermeister Christian Wölfinger e. S ., Anton
Karl . — Am 27 . Dezember dem Maurergehülfen Johann
Völker e. S ., Johann Theodor . — Am 25. Dezember dem
Küfer Karl Presiber e. T ., Elisabeth Helene . — Am 24. De¬
zember dem Restaurateur Robert ! Friebel e. T ., Irma Louise
Margarethe Maria . — Am 27. Dezember dem Privatier Jo¬
hann Schopp e. T ., Anna Johanna Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Kunst - und Handelsgärtner Hein¬
rich Müller hier mit Rosa Wilhelmüte Feierabend zu Niedern¬
hausen . — Der Stuccateur Peter Joseph Bördner zu Haint¬
chen mit Anna Maria Weimer das. — Der Chemiker Dr . Phil.
Paul Beck zu Cöln mit Amalie Ruppert zu Mannheim . —
Der Bäcker Fridolin Strobel zu Meßkirch mit Wilhelmine
Kanal zu Glashütte . — Der Fuhrmann Gottlieb Dürr hier
mit Rosa Vogler hier.

Gestorben:  Am 27. Dezember Gymnasial -Prorektor a.
D . Professor Friedrich Otto , 77 I . — Am 28. Dezemiber Karl,
S . des Dienstmanns Heinrich Steinheimer , 12 I . — Am 27.
Dezember Elisabeth geh. Wehler , Wittwe des Taglöhners
Philipp Christian Nollstadt , 73 I . — Am 27. Dezember Nä¬
herin Henriette Löhr , 46 I . — Am 27. Dezember Schriftsetzer
Richard Nitzsche, 28 I . — Am 27. Dezember Hausmädchen
Johanna Uhl , 20 I . — Am 28. Dezember Christiane geb.
Kreß , Ehefrau des Herrnschneidermeisters Heinrich Dörr , 69
I . — Am 29. Dezember Wilhelm , S . des Hülfsweichenstel-
lers Gotthold Genthner , I I . — Am 29. Dezember Kaufmann
Gustav Bovenschen aus Crefeld , 61 I . — Am 28. Dezember
Amalie geb. Moureau , Wittwe des Rentners Albrecht Buß,
73 I . — Am 28. Dezember Anna geb. Moka , Ehefrau des
Bierbrauers Friedrich Scharff , 31 I . — Am 27. Dezember
Taglöhner Wilhelm Höhn , 78 I.

KP. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Dienstag, den 30 . Dezember 1902.

Abends 8Vs I hr beginnend:

Grosser Weihnachts-Fest-Ball
in sämmtlichen Sälen.

Saal - Ocffnuns 7 Vz Uhr.
Festlich dekorirter grosser Saal.

Mehrere Weihnachtsbänme.
Zwei Ball -Orchester

(Kapelle des Regiments von Gersdorff und Wiesbadener
Musik-Verein.)

Yerloosung voo 20 wertvolle Gegenständes.
SQP* Anzug : Balltoilette (Herren Frack und weisse

Binde ).
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Für Abonnenten 2  Mk ., für Nicht-Abonnenten 4 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

_ _ ^ Städtische Kur -Verwaltung.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Waarengaussteuerveraillaglmg für das Steuerjahr 1993.

Auf Grund des 8 9 des Gesetzes, betreffend die Waaren-
haussteuer vom 18 . Juli 1900 (Gesetzsamml. S . 294 ) wird
hiermit jeder bereits zur Waarenhaussteuer ver¬
anlagte Steuerpflichtige in dem Regierungsbezirk
Wiesbaden aufgefordert , die Steuererklärung über den steuer¬
pflichtigen Jahresumsatz nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 25 . Januar bis einschließlich
19 . Februar k. Js . dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben , daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Ab¬
gabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine
besondere Anforderung oder ein Formular nicht zkkgegangen
ist. Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen Formulare,
denen zugleich die maßgebenden Bestimmungen beigefügt sind,
von heute ab in dem Amtslokal des Unterzeichneten , sowie
des Vorsitzenden jedes Steuerausschusses der Gewerbesteuer-
klasse IV kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten im König¬
lichen Regierungsgebäude , Bahnhofstraße 15,
Zimmer Nr . 9 zwischen 10 und 1 Uhr Vorm
zu Protokoll entgegengenommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß 8 11 des
Gesetzes, betreffend die Waarenhaussteuer , den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung für das
Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von steuerpflichtigem Umsatz in der
Steuererklärung sind mit Strafe bedroht.

Wiesbaden , 23 . Dezember 1902.
Der Vorsitzende 5880

des Steuerausschusses der Gewerbestcuerklasse I.
__ Pr . Luyken , Regierungsrath. _

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die von mir am 16 . d. Mts.

erlassene Bekanntmachung über den in der Sylvesternacht
beliebten Unfug des Schießens und Abvrenuens
von laut knallenden Feuerivcrkskörpern werden im
Hinblick auf die von Jahr zu Jahr sich hierüber mehrenden
Klagen die Einwohner Wiesbadens dringend gebeten, die
Polizei in Bekämpfung dieses Unfugs zu unterstützen und
insbesondere auch dem entgegen treten zu wollen , daß die
angezündcten Feuerwerkskörper von Dienstboten oder sonstigen
Hausbewohnern aus den Häusern aus die Straßen geworfen
werden , um dort zu explodiren.

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1902.
Der Polizei -Direktor:

5864 p, S ch e n ck.

BeKanntmaHung.
Dienstag , den 90 . Dezember 1902 , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im DersteigerungslokaleBleich,
straßeb dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Spiegelschrank, 2 Sophas, 1 Waschkommode, 2
Schränke und 1 Divan.

Oettlng . Kklichlsuchichcr.
5931 Wörthstraße 11

Bekanntmachung.
Dienstag , den 90 . Dezember er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Kleiderschrank, 1 Büffet, 1 Gallericschrank1 Bertikow,
17 Bände Brockhaus Lexikon, 1 Theke und 1 Waage,
ferner2 Karren und 1 Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findet

bestimmt statt. 5935
Ellert,

Gerichtsvollzieher.
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Bündel und Verkehr.
Aktien der ..Schlovbrauerei " Kiel. Obige Actien, deren Zn-

lassuug zum Handel an der Berliner Börse bereits genehmigtest
und deren Zulassung zum Handel in Dresden auch beantragt wird
SSLM ;' 11'̂ en ^ a(5^ en jtQ sen durch die Bank iür Handel und
Industrie m Berlm und durch das Bankhaus Gebr . Arn-
hold ut ^ bsden zur öffentlichen Zeichnung gebracht. Ter Zeich»
nungspre .s lst für dte Actien, welche im letzteren Geschäftsjahr
neun Procmt Dividende erbrachten, ist. wie wir hören, mit Rück-
srcht auf die Zeitverhaltnisse auf nur 13V pCt. festgesetzt worden.
Am. hrestgen Platze ijt bie Nanleommandite Oppenheimer u 80 .
beauftragt, Anmeldungen entgegmZunehmen.
d Rh.-Westf. Handels-Lehranstalt

Dir. E. Schreiber

RhlinSr.
103,1

Am5. und7. Januar 1903:
Beginn der

Viertel -, Halbjahrs - und Jahreskurse.
Lehrfächer:

Einfache, doppelte und amerik. Stenographie (Gabelsberger).
Buchführung.

Wechscllchre. ContorpraxiS
Eorrespondenz.
Kausi». Rechnen.

Schönschreiben.
Maschinenschreiben re.
Engl., »ranz, und italienische

Corrcspondenz.
Der Unterricht wird direct praktisch für die

Praxis ertheilt und werden die Lernenden von der
ersten Stunde an, an selbstständiges Arbeiten ge¬
wöhnt.

Perfekte Ausbildung garantirt. Nach Schluß der Kurse
schrisiliche und niündliche Prüfungen, Sowie Zeuginßausstellung.
Auf Wunsch Privat,llnterrichi. Bermiillung von Si -'llen.

Tie Contoristiuncn - und Bnchhalterinneu -Kurse
für Damen alt sicherster , heutiger Levens - unö Er-
werböbernf ) sieben nnrer persönlicher Leitung von
Frau E . Schreiber , langjätir . HandelSIehrerm —
Interessenten»vollen sich frühzeitig ineloc».

Täglich Beginn neuer Schrciü -Kurse : Kaufin.,
Beamten-, Kopf- ». Rundschrift, in Tages» oder Abendstunden,
nach meiner in ganz Deutschland, so'vie i»n Auslande bekannten
und eingesührim Methode unter Garantie des Erfolges.

SchLeibcrfolg.

Da« Original obicer Schrift, foivie andere SLreiberfolge
von hiesigen Schülern liegen in meinem Äüreau Jnler -ssenien

! zur Einsichi ossen. .. . . DVM
SSiit Schüler und Lehrlinge crmagrgte Prene." Tie Diccetlon.

S-ttspiele.
Dienstag , den 30 . Dezember 1 « « I

285. Vorstellung. 22. Vorstellung im Abonnement A.
M i g n o it*

Over in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman's „Wilhelm
Meister's Lehrjahre" vo» Btickel Carrs und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambro.se Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Mustkali'che Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar
Regie: Herr Dorne»va,z.

Wilhelm Meister . .
Lotdario . • • . ♦ '
Ph li e, \ Mitglieder einer reisenden
Laertes, l Schauspielertruppe .ÜDlticinoii• . . • • * *
Jarno , 8 grüner. Führer einer Seiilänzerbande
Fiiedriw . .
Der Fürst van Tiefenbach . »
Ba on von Rosenberg.toeitie. .
(Stn Diener
Ein Souffleur . • • • '
Antonio, ein aller Diener - und Kellnerinnen
Deutsche Bürger. Bauern »

^ 9eU,,Ct"i & " T ^ 'nnb Ä " « mW . Bediente
Ort der Handlung? Der 1. n.id 2. Akt spielen m Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1:90

SS *. #tur .5 ÄÄS 5
I

dem gelammten Personale.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thören geichl°„cn und rst

^ „ach Schluß derselben wieder monnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 SKmnten statt

Anfang 7 Uhr. - Gewöhnliche Pre '^ - End- nach 9 /. Uhr.Mittwoch , den 31 . Dezember l - " »' „
m « ., » -» » . * » • £ ! “." . . . .3 n tu ersten Male:

Los vom Manne.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur Lippschttz.

^ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis:. _

Herr Henke.
Herr Schwegler.
Frl . Hanger.
<err Engelmann.

Frl . BradmaNN.
He r Ruffeni.
Herr Ballentin.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Frl . Ulrich,
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Andriano.

Mefidenz -Theatep.
' Direktion: Dr . phil. H Rauch. .

Dienüng , äcs 30 mv j 902.
Abonnements-Vorstellung. Aboilnements-Blll-ts gültig

311111 2 . Male.

Tas goldene Buch.
Schauspiel in 3 Auszügen von Franz von Schönthan.

Regie: Hans Sturm.
Graf Georg Betelles.
Erika . .
Professor Heinrich Klopmann . . . .
Hanne, seine Frau . . - « »
Stanislaus von Lasansky . . . . .
Sanitätsrath Clemens. . - » »
Honnarschall Excellenz von Körrwitz . >
Felix von Hennebera . . - - -
Baumann, Kammerdiener) im Haufe des Grafen
Tberese, Kammerzofe ) Georg Vetelles
Kastellan ) im Hause des Landjägermeisters
Wirlhschafterin) Grasen Vetelles

Ort der Handlung1 Eine dentiche Rstidenz.
Nach dem 1. und 2. Akte sinden längere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 8. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch , de» 31 . Dezember 1002.
Abonnements-Vorstellung, Abonnements Villets gültig.

Chavleifs Tonte.
Schwank in 3 Alien von Braudon Tliowas,

. Otto Kienschers.
, Wilbelininc Lösch.
. Theo Ohrt.
. Claire Krona.
. Hans Sturm.
. Hermann Kunz.
. Arthur Roberts.
. Gustav Schnitze.

Albert Rosenow.
Elly Osburg.
Robert Schnitze.
Minna Agte.

— Zeit : 1892.

mit  ak  4/t ..-
Am Nenjahrstagc findet in der Turnhalle/

Hellmundstraße 25 , unsere diesjährige

- Nur peinliche liiund- und Zahnpflege, die die Unter-
Stützung de* Zahnarztes nicht ausscbiiessen darf, bietet
gegen die ungünstigen folgen der Zahnfäule etc. weit¬
gehenden Schutz.

Ufer also auf die Erhaltung»einer Zähne Wert legt,
wer sein körperliches Wohlbefinden dauernd
sichern und das Ulobl seiner Pflegebefohlenen
wirklich fördern will,

der benutze

3CosmoSoilt- Zalttt))flege-pttel,
hergestelit nach den üorsebriften und unter ständiger Kontrolle

des Herrn Professor Dr. med. Jul. Ufitzel.

Kcsmoöont-ĵ imSwasser,
verbindet die vorteile eines antiseptischen Zahnputzmittels mit
denen eines erfrischenden, aromatischen Mundwassers.

leder Jlasche Kosrnodont-mundwasser liegt die Broschüre
des Herrn Professor Dr. med. ] ul. Witzei bei: „Die Erkrankungen
der Zähne und deren Ginfluh auf den Körper.“

Xosmodoni-Zatabnrste,rfÄÄ'Ä
Die Kosmodont-Zabnbürste ist dem anatomischen Bau der

Kiefer und den natürlichen Mundverhältnissengenau angepasst.
Die Bürste trifft die Kauseite. lowie die innere und auhere Jlacbe
eines jeden Zahnes.

losmoBont-Ialmcreme, pro ruhe- .?*mk.
Bei Anwendung der Kosmodont-Zahncreme wird der Ansatz

von Zahnstein verbötet und die Zähne werden in irischer,
natürlicher larbe erhalten. . .

Alle Kosmodom-Zabnpflegernittel sind in Kartons verpack!!,
die das Jaksimile des Herrn Professor Dr. med. Julius ülitzel tragen.

Die Kosmodont-Zabnpllcgernitie! sind in allen einschlägigen
Geschäften, sowie direkt durch die uÄtrzeicbnete Sinna erhältlich.

vorzügliche Kaffee- und THeegebäck. Rosiueu-
Mandelbrod (niederrhcuiisch) nt täglich zu haben

in den Wvh.lgeheizten Prachtsalen. e,3

Ksswodont -GesellschM
Ostseebad Koldrrg.

Bei Appetitlosigkeit und sonstigen Magen-
leiden ist

das Beste.
Zu haben in allen besseren einschlägigen

Geschäften . 51 8̂

Xieliuas u » 15. Januar 1903.
Badiscüe

, II. Fferäe-Lotterfe
5c;>3 Gewinne. Gesammtwertl» ElnrSc

verbunden mit drauffolgendem humoristischen
Borträsen und Chriltbaumverloosung bei Bier statt.

Die Feier beginnt Nachmittags 4 Uhr und endet am
kommenden Morgen . 5940

Die Mitglieder , Landsleute , sowie Freunde und Gönner
des Vereins sind bestens eingeladen und bittet um zahlreiches
Erscheinen Der Porstnnd.

darunter 1 st 15,000 , 10,000 , 5000,
3000 » 2000 , 5 st 1000 , 50 st 600 M. etc.
Der Verkauf der Gew. ist mit 70°/o garantirt.

Loose ä 1 M., 11 = 10 M., Porto und Liste 20 Pfg. empfiehlt
und versendet gegen Coupons, Briefmarken oder unter Nachnahme- Berlin W.,

ÄStaiSILSI , Unter fl»a Linden 3.

^ Jacobsohn, UnTeSÄä . ,
Berübmt durch langiahnge

Ä ? « äst mit 6s? Schuizmarks Sieierungen fut̂ ffleef.imntKiL._ _ j meisier -, MilNar-, stiteger«,
»örster-, Lehrer-, Bahn- und
Beamlen-Vereine,versendet die
nenestc, deutsche, hocharmige

'frSCZ  Familie ». KRONE“: Nähmaschiner 1' n  4," t ,: »verbessertes Singer-System),
»WsMtzV urSchncidereiundHausarbeit,
MM starker Bauart, in slhöner Aus¬

stattung, mit Berschtusskaste«,
- - - ffußbctneb sür 45,, 48,50 Mk.

swöchtl.Probezeit,5s8hr.Garantie. Wasch-u.Rollmanĝ n MaMnenVSchuhmacheru,Hcrren-« chne,der. Hins Ich11 f- , S “ ’ s
maictiincn.  vor - unis rückwarts naben». Enorm billige Preise.
Pracht-Kataloge. Anertennungcn aus allen Sludlen graue, iranco

Bonn a. Rhein, 81. 10. 02. Die im Jahre 1897 sür das Bezirks-
kommando Montjoie geiteserte Nähmaschine hat ,,ch nach Auslage des
Herr» Oberleutnant sehr gut beivahrt: bitte um PreiSanstellung einer
kötchen Maschine sür mein Jtegiment. _ » . „ „„„

Hanptmannu. Compagnie-Ches9.Rhcrn. Jns.-Regt. No.Iso.

§lmdck-An8i!!t
Walkmühlstr . 13 . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Fügbuge und Arbeiter:
Körbe jeder Äri und Gröste, Bürstenlvaaren , als : Besen,

! Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, K̂leider- und
Wichsbürsten re., ferner: Fustniatten , Klopfer » Sirohseile :c.

Nohrsitzc werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
>Neparaturcii gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Gasthaus Jacob Sieber,
Metzgergasse 28.

Empfehle einem geehrten Publikum meine Restaurationsräume.
Zum Ausschank gelangt Ha Helles Bier der Brauerei

Walkmühle und reine Weine.
Empfehle ferner guten bürgerlichen®® T MlttagStlsch

und Freiiidenziinmer zu mastigen Preisen ._

PMiOTlMe Apparate
nur eritkiasiiife Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu massigen

Preisen
gegen geringe

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

nur erst-
| klassige , vor¬

züglich . funk¬
tionierende

Apparate von
20 A;k. aufwärts.
Bespielte und un-

* bespielte Walzen
Ia . Qualität.

Lieferung gegen Monatsraten
wn 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende jsowie
Dre&tBstmiEentB

m . auswechsel¬
baren

Metalluoten
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung ge gen Monatsraten
von 2 Mk. an. v

tirsMSSiissr
für kleine und

grosse
Plattez

Die voll - 1
'"kommensten |

Sprechmaschinen|.. Gegenwart mit I
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Plattenverzeiohnisse in allen
Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

^föutlnufen ein großer gelber
Hund  mit schwarzer

Schnauze.
Abzugeben gegen Belohnung

Karlllratze7, Laden. 5930
Vor Ankauf wird gewarnt.

itillmifeu
ein schwarzer Teckel
mit rothbrauner Brust,!
auf den Namen >
,Maxel - hörend,!

i hat braunes Leder¬
halsband.

Abzugeben gegen i
j Belohnung 5929 ?

NeirerMe1?.

&X.  Langgafse 7. großer sch.
Laden, 60—70 Q .-M. Boden-

fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langqasse 19. 5927

Hellmuiidsir. 42,
3immer, Küche und Keller zu
vermiethen._ 59%
LHadcn mir schöner Wohnung
^ sür jedes Geschäft sofort zu
V. Hcllmundilr.42. Näh. 2 St . 5931

8-Zimmer-Wohnnng
per 1. April in der Nähe der
Riehlstraße gesucht. Off. U. 8 . T.
100 Hauptpost!, erbeten, 5937

Montag und Dienstagr
Prima Weißkraut
Pfd. 3 Pfg jedes Quantum, bei

. F. Budach,
5941_ Walramstraße 22
fgvohljctincrit *. 14 ist im

i&eitcnbau die Part --Wobn'
u. Dachstück, sowie Lagerraum,
ganz od. getheilt, anfl . Aprilz. vm.
Näh. daselbst, Vorderhaus. 5939

Depeschen-
Torten mit div. Füllungen. 5942

Neuheit : Mohnfüllung.

W. Berger, -°'°?"LU7 '
Häreustr . Nr . 2 . Tel . 2004.

Röderallee 32 ,
3. Haus von der Taunusstraße,
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkon, Vorgarten, 4 3immer,
Küche, Mansarde und Keller, zum
1. April zu verm. 5881

gesucht
5882

E »u Fuhrkuecht
Waldstraße 84.

Eine Monatsfra«
gesucht. Zu erfragen Nachm.
5837 Goldgasse9, Mtb.
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tf Gkschiists-MlMN.
Von heute ab befindet sich meine Wohnung und Comptoir in meinem Hause

Sedanplatz ;3
(Haltestelle der Elektrischen Bahn ).

Lager: Verl. Nicolasstraße. Hochachtungsvoll

X Jtäipp.  ^
5770 Holz , Coks - und Kohlenhandlung.

Telephon No. 867.

krösste , reichhaltigste Auswahl

Rleujahrs -Karten
Neuheiten 1903

empfiehlt

Papeterie Hahn, Kirchgasse 51,
nächst der Marktstrasse . — Gegründet 1863.

5765

Prima IttudMtec
105 Pfg.

Prima Tisiübatter
ISO Pfg.

Maiach Nachf .,
_ Marktsiraße 23. 5879

Junger Spitz
zugelaufen. Abzuholen Wellritz-
straße 19, 1 St. _5885
rTtebrauchle , gut erhaltene Möbel

zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. ß . 5800 a. d. Expedition
ds. Blattes. _5883

Frill. JMnung
mit 4 Räumen für 200 Mark pr.
Jahr sofort zu vermietben.

Gärtnerei Melke,
5889 Wellriythal. _
fttne bessere Dame sucht Mitte

der Stadt eine 3—4 Zimmer-
Wohnung . Off. m. Preisang . u.
E . B. 5800 a. d. Exv. d. Bl . 5884
^VVlor .tznr . 7  ist ein schöner
♦V *- Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas - und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vcrmielhcn. Näheres
daselbst, Bureau . 5886

öMMsbergß.
Neujahr

Schlnss
-tk Aasßkllmg des filiptmitr-

030

Gieftrein.mech. WerkßMe mit Woiorenbetrieb
von

Jakob Becker, FracktllßraßeM. 5,
empfiehlt sich in allen Gust - und mech . Arbeiten . Reparaturen
an Fahrrädern , sowie Ersatztheile, Vernickelnu. dgl. werden prompt
und schnellstens ausgeführt. 5883

:cd

.2
’o

«

CO

—s

CD
•nl
CD
CD
GO
CP

CD*

© Neujahrs- Karten © Br
in grosser Auswahl . 5847

Wilh . Sulzen *, M.
Marktstrasse IO . Hotel „ Grüner Wald “.

1

baS neuefie in btr  Att . in
Cartons . 13 St . mit Löffel.

Glucksblei in der Zinngicßcrei von 5843

U. Bossi, Metzgkrgasse3
Gliicksblej, Gliliksiillffe. Glillksßguttn

mit Inhalt 5840

,«h,bEnb.i H. Brodfc, KsldMt 3.
- --

Ziisihiieidr-AklliikMlk
von

■arg . Becker *,
Manergasse 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen. Zu-
schneidcnu. Anfertigen von Taillen incl. Aermcl, Röcke, Hans -,
Prinzeß .Reform- u . Ballkostüme. — Boleros , Jaquettes . Rläntcl
U. Kindcrgarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen , sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Vcr
schiedene Lurse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen - und Kinder-Garderoben . — Prospectc
gratis und franco. 8653

»E
Ü

I

1 fttucl!

Bienenhonig
pet  Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine,
Standes,über 90 Völker, und P robiren meinr verschiedenen Ernten gern»Carl Praetorins . * •

WalkmüblSrgße 4ft

Sachsen in 9er fremüe
erfaßten alles aus der Heimatb
Wissenswertbe , wenn sie auf die

gelesenste Tageszattung der
sächsischen ResilRuz , die
„Neuesten Nachrichten ", Dres¬
den . Postbestell -Nr 5440/41,
abonniren . Dieses moderne
Blatt , welches sich innerhalb
kurzer Zeu mit seiner Aus¬
lage von 90000 Exemplaren
zur verbren etsten Zeitung
Mittel - Deutschlands emvor-
geschwungen hat , erscheint
wöchentlich siebenmal , 12—50
Seiten stark , actuell illustrirt,
und kostet monatlich nur
67 Ps .. mit Witzblatt 80 Pf.
Neben seinem Localblatte sollte
jeder Sachse die

„Neuesten Nachrichten“,
Dresden, lesen.

Durch sie erhält er ans
erster Quelle Kenntnih von
den Vorgängen in der säch¬
sischen Hauptstadt und der
Heimath . — Für die An¬
knüpfung geschäftlicher Verbin¬
dungen , Stellen -, Wohnungs-
Inserate k-  ist der Jnseraten-
Ibeil der ,,N . N." das beste
Mittel . Die enorme Verbrei¬
tung ^ durchschnittlich entfallen
auf jedes Dresdner Haus
5 Abonnenten , sichert Anzeigen
aller Art einen durchschlagen¬
den Erfolg . Zahlreiche schrift¬
liche Anerkennungen beweisen
dies . Preis vro Zeile 25 Pf.
Be ' Wiederbolungcn Rabatt.
Probe -Nummer und Preis¬

berechnung kostenlos durch
unsere Haupt -Expedition,
Pillnitzerstrahe 49.

90000 Auflage.

Bitte,
kaufen Sie die anerkannt besten

Punsch-Syrupe
der Firma

kl. Jos. Peters&Gie. Nachf., Cöln,
in den 5341

durch Placate kenntlichen Geschäften.

VopschnssTereln
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaftm. Unbeschränkter Haftpflicht.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß unserer Mitglieder,

daß wir in Gemeinschaft mit unserem Aufsichtsrath beschlossen
haben,

vom I. Januar 1VVS ab den Mitgliedern
von Ihrem Guthaben in lausender Rechnung
zwei Prozent,

statt bisheriger einundeinhalb Prozent Zinsen zu vergüten.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1902. 5660
Borschutzvereiu zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaftm. unbeschränkter Haftpflicht.
Hild , Hirsch, Gasteyer, Saueressig.

%0

Glücks -Nüsse l
Glttsßsmil. Wcksthiler

c
c
(

empfiehlt

reizende Neuheiten in

ZyllikAtt-LlhklstU
5858

kaiiflians Führer,
Kirchgasse 48.

Todes-Anzeige.
Gott , dem Herrn , hat es gefallen, meine liebe

Frau , unsere innigstgeliebte gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester und Tante

Fra« Sophie Koh. ged. Koh,
in Laurenburg am Samstag , d-n 27 . Dezember nach langen
schweren Leiden durch sausten Tod zu sich zu nehmen.
5891 Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilh . Kah und Kinder.

SlllMglllM-IlMlÜ
G®hi ». Heugfibauei »,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Att -n von Holz - und Metall

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billtgen Preiseu . 9707

Dienstag , den » v . Dezember l Js . , Nach¬
tnittags 8 */, Uhr , versteigere ich Kirchgasse 23 zwangs¬
weise:

Spiegelschränke, Vertikows, 1 Schreibtisch, Spiegel,
Tische, Lüster, Ladenschränke, Theken, 1 Schaufenster¬
einrichtung mit Beleuchtungskörper, Glacehandschuhe,
Filz- und Strohhüte, Pseisen, Pfeifenköpfe, Stöcke,
Cigarrenspitzen, Regenschirme, Korkmaschine rc.

Math,
5890_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Dezember , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokal
Kivchgasse 23

2 große Hotelküchenherde, 2 Schreibtische, 1 Sopha,
1 Tisch, 2 Verticows, 2 Pianinos, 1 Gewehr, 1 Theke,
1 Büffet, 3 Kleider-u.Ladenschränkeu. 17 Bände Meyers
Conversations-Lexikon

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1902. 5933

iaim,
_ Gerichtsvollzieher.

wichen- u. Bnchen-Brennhvlz,
ge önitten u. gespali-n, ganz trocken, per Centner frei Haus , M . 1,25
t ,i >stehlt 4554
-e '. 2345_ Bff. Gramer , Feldstrafle 18.

Zur BaKsaison
empfiehlt sich im Dameu - Frisiren in und außer dem Hause.

Karl Loblg , Friseur,
4925 Helenenstr . 2 (Ecke Bleichfir.)

Die

Eudidrudkerei von 6mil Bommert
Wiesbaden

(Druck und Verlag des„Wiesbadener General-Hnzeiger")

hält fick zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Druckiachen
für

Verkehr, Handel OOOO
O O O O C? und Gewerbe

in

gefdimadtpoller Ausführung
bei  billigster  Beredmung bestens empfohlen.



80. Dezember 1902. Nr . 303. Wiesbadener General-Anzeiger.
17. Jahrgang.

_  W- ibttch- Uerksne».

I Weits-Nchlveis. I Menstmüdcyen,
^ - welch-S etwas kochen kann, gesucht

Sckirmladrn,
5875 Kirchgasse 49.

S teißlges Plädchenv. 15—16 Ifür oanz v. dis 4 Uhr Nachm,
aciuäu Sänilbera 6 3. 687 ',

Anzeigen für dieie Rubrik birren wir bu
11 Uhr Vormittags

in unserer Erpe-inon emziilieiern.

8iellen-6e8üekv.
« » erwaltrrstclle v. kinderlosen

Beamten sof. gef. Gefl. Off.
u . V. K . 4430 a. b. Exv-d. 4430

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung . Gefl. Off.
unter K . A . 4074 an die Exped.
d. Bl. 4075

Offene Stellen
Männliche Kerlone ».
Im Betriebe der Unter¬

zeichneten Berwaltung werben
für den Frühjahrs - und
Sommerüicnst Leute für
den Fahrdienst gesucht.
Meldungen werben jetzt schon
angenommen. Bedingungen
können auf dem Bureau An¬
gesehen werden. .

Betriebs-Verwaltung
der

WiesbaLtraszcnvahnen,
_ Luisenstraße 7. 5807
Berem für unentgeltlichen

Mltsmgjrms
ImRathbaus . — Tel . 2377

ausschließlich- BerSsscutli chung
städtischer Stellen.

klbtheiinna für SHüuttct
Arbeit finden:

Buchbinder
Maurer
Schneider
Tapezierer
Kutscher

Arbeit suchen
Eisen-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kausniann f. Comptoir
Küfer
Sattler
Bau -Schloffer
Maschinist — Heizer
Schmied
Schreiner
Bureaugehülfr
Burcaudiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Zu verkaufen
durchdieImmobilien-u.Hypotheken-Agnitur

von

Wiltwlm 8e1iÜ88l6i-, Iahnßr. 36.
Neu erbaute Villa . Beethovenstraß-, 15 Wohnzimmer,̂ Central'

Heizung, cletlr. Lickt, schöner Garten . zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schiiftlcr , Jadnstraße 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebcngelaß, Ichöner Garten , GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 Al,

durch Wilh . Schäftler , Jadnstraße 36.
Villa , Leberbcrg, neu erbaut, l7 Wohnränine, alles der Neu-

zeft entsprechend, schöner Garten , prachtvolle Ausstcht, znm
Preis - von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnraume, wundervolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M .,

durch Will, . Schüft! er . Jahustraße 36.
Hochreines Etagenhaus . Kaiser-Friedrich-Ring. 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel.
durch Wilh . Schüftler , Jadnstraße 38.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz , 3- u. 4.Zmnner >Wohn.
nngen , großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schiiftltr . Jadnstraße 36.
Renta 'lles Etagenhaus . 2. u. Z-Znnmer -Wohnungen . südl.

Sladltbeil . mit einem Ueberschuß von '7000 M.
durch Wilh . Schiiftlcr , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmcr . Wohnunqen . nahe der Rhein»
straßc, besonders für Beamte geeignet, znm Preise von 52 .000 Iss.,

durch Wilh . Schüftler , Jadnstraße 36.
Rentables HauS . nahe der Rheinstraßr . und Kaiier -Friedrich-

Ring , doppelte 3-Zimmer -Wohnnngcii , Tborsahrk, Werkst. ,
rentirt Wohnung u . Werkst, frei,

durch Wilh . Schüftler Jahnstraße 36.
Neues Haus , Milte der Stadl , Thorsahrt , Mittel - und Hinter»

bau. zwei Höfe», größere Werkstätten, auch für grüß. Stallung
und Remisez in dem Haus- kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel . Anzahlung 20—25,000 M .,

8472  durch Wilh . Schüftler , Jahnstr 36.

l7> ür junges Mädchen (21 Jahre ),
fy aus  scbr guter Familie, wird
bei all-instehe»der Dame Stelle als
Gesellschafterin gesucht; selbiges
würde sich evtl, auch gerne etwas
m6 im Haushalt belchastigen.

Gehalt wird nicht beansprucht,
dagegen voüst. Familienanschluß.

Zuschriften unter E . 100 an die
Exvedition d. Bl._ -ö

Arveitsnachweis
für Frone»

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Beriniltelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«btheilmig I . f .Dieu ' tdorr«
und

Arieirrriunen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat).

Allein-, Hans -, Kinder - und
Küchenmädche».

B. Waich» Putz- n. Monatsfrau en
Näherinnen , Lügnerinnen u»j>
Lausmäochenu Taglöhnerinne,

Gur empsiblcne 'Mädchen erhalten
sosorr Steilen.

ftlvtheilung II.
A. für höhere V russarten:

Kmde.fräuiein - u. »Wärrerinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern.
Gesellschasterinnen.
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Derknusernincn, Lehrmädchen,
Svrachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie tür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beuhlleßertniien n. Haushälter¬
innen, Koch-, Büsjet- u. Sermr-
sräulcin^

6 . Centralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mtkwirlung der 2 ärztl.
Bereinc.

Ti : Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu eriabreu

er Steile sucht, verlange d. „Aüg.
Bakanzen-Lifte' , Mannheim.

dl , Roßhaare , See-
gras , Pflanzen-

da « ncu und alle Polster-
artikel empfiehlt billigst

A . Rödelheimer
4692_ Manergassc 10.
^et sly neltu . billig Stellung
Dwill , verlange per Postkarte  die

‘ v «utsebeV»ksnr -:npost,Eßlingen

NüikchkK!kemll.DkllPll
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bist. Kostu.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewieien.
10 31 V . Ecifter . Diakon.

Herrenwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billig u. schnell
bei, Oranienstr . 25, H. 2 r. 2783
i * i . werden  schön und

billig garnirl Wal-
ramstrafte 25 » 1 . 3342
cr >urwaus pers. Büglerin tuchi

Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen.
9874 Dorkstr. 4. 1 St . r.

Mrsuenr-
Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da»
rauf .einmöglichstreichbaltiges
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhallen. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce ", wenn dieselbe den
richtigenKreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central -Annoncen -Expedition
8. L. Daube& Co., Central¬

bureau : Frankfurt a . M.

gtifnft empf. sich Jortur . 13,
Hinl -rh. P . 5493

zun, Lüge !» wird an
genommen Ludwigstraße 8

l St . rechts. 9500

Unrer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar' cn Möbel . Betten . PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen nnier billigster Berechnung.

2 Mol ) Fohr , pliflliöuülimij , GslilMise 12.
Rnktionator und Taxator ._

3uHochzeiten und Festlichkeitenemps. sich ein BandonionS-
fvielcr z. llftusik-Unlerh. Näy.
Moritzstr. 50 . Stb . 2 4331

Umzüge>.d.-Lladtua.'3andhei. u. Garantie 4661
Pb . Rinn , Helenenstr. 10.

MkitransMte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Roüfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20 , 2 bei Stieglitz
. . 70 lvik. vr. Alt . verdienen Ber-
-2 käuscr uns.Cigarren . 145/112
Tabak -Compagnie in Hamburg

Grundstück- Merkehr.
A n gßbot & .

HÄIwkl  II 'UL « » !>u- undbillig auchZahlungr
» » » II “ « erleichternngen, zu haben-

A. Leicliar . Adelheidstrafte 46.

In günst., sein., freier Lage. Hauptverbindungsstr . d. Kaiser-
Friedrich-Ring , bochrcntabl. EtageuhanS , 1X3 -, 3 -<4- und
4X5 -Zimmermobn ., Bad , Küche, Sveisek., kalte und warme
Leitung , Gas und cl-ktr. Licht, jede Wohn . 2 Zim .. Parqncllbod .,
2 Plans ., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mir apart seinem Eingang,
Thorsahrt . .

52 Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim ., reicht. G-tchatts-
keller. 200 O .-Mtr . Hofraum . Nettes geraum. Hinlerh . m. 5mal
2 Zimmerwohn .. 100 O -Mtr . gr. Arbeitsraum m. Feuerungsanl .,
270 O .-Mlr . Weinkeller u. hell. 35 Q .-Mlr . gr.. m. Fenerungs-
anl . anschl. Geschäftsr. Mietde 14,500 Mk. Preis 240 .000^ Mk.

2 nette , neuerb. Etagenhänser , ein Haus mit Tborfabrt,
mit 4-Zimmerlv °hn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebüude mit dopp. 2-Zimmerwohn ., hübsch. Mans . lind
Kellerräume , noch bei jed. Hause 20 Rtb . Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh . Lage, nahe d. N -rolhai , für die Taxe zu vcrk. 5000 Mk.
Micthc.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim. , Küche. Bad u.
Zubeh. sür 28.000 , 24,000 , 25,000 , 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen , in ruh ., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000 , 56,000 , 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim . , Küche,
Bügelzim. , Bad . kalte u. warme L-itiing, Speise» u. Kohlcnansz.,
Gas , clcklr. Licht, reicht. Zubeh., nabe der .elektr. Bahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70 .000 ^ Mk..
75,000 Pik ., ineistens tu ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabiiitäk einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comforlabel einge¬
richtet, Erker. Balkons , Bor » und Hintergarten , Hosraum , Lader,
Speisekammer, Gas , elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4. Ziiiii:,er-
wohnungen , für 120,000 M . , 1600 M . baar rein Ueberschuß,
»nt 4 und 5.Ziliimerwobni »igen, sür 130,000 M . billige Miethe,
1800 Pl . baar rein Ucbcrfchuß, mit 3 und 5-Zinimerwobnungen,
sür 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garten , 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3-' u. 5 .Zimmerwohi>ung, 22 Meter Straßen-
front , Einfahrt , tiefem freiem Hof und Garten , für größeren Belrleb
oder bauliche Verwertbung sür 130,000 M . bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten . Stallung u. Remisen im Pre :s
von 15.000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen diesige milttere Häuser zu verlauschcn.

Neue bübsche Häuser ( Bierstadt ) m:t Laden, Garcrn
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen ober uns kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu verlauschril.

PortheilhaftcS Spekulationsobjekt . Haupt-Derkehrs-
flatlon a. d. Lahn, passend sür Fabrikanlcn »nb Spekulanten,
Banunt -rncbmer , Fläche 38 Ar 150 Pieter Straße,,front , m,l
»eueii Wohngebäuden , Werkstätten, geschlossene und offene cr-
richtelen Hallen , für jeden Betrieb einzlirichten, circa 6 diverse
Bauplätze , sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Diark, mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Htzpothekcnkapital , 60 °l0 d . Taxe, 4°;0 Zinsen , -/3
d. Taxe . 4 ‘/s evcnl . 4 l/10°/0 Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der gcn-bmigteil proiektirken
Zeichnungen , Beleihung auf Wohn- und Gelchästshäuser und
landwirtblchaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich. ^

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypvlhetc», aus prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discreiion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypotbekengeld. jeder Höbe, entgegen. 615

5000 Mark als 2. Hypothele nach der Landesbank, auf
rentables Bentzlblim bei Wiesbaden, von tüchtigem G-ichästr»
mann mit 5°,/Zinsen alsbald zu leihen gesuchi. Alsbaldige An»
frage erbeten anH. Löb, fifllftllrillif 22. I.

Das lmraobilien-Geschäit vonJ.C-hr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Harrsßhafts
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nardd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisan , jede Auskunft
gratis — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2386.
m

hltcut © , Coul . Bedingungen.
■aucliamuster etc . erwirkt und verwerthet

_1 . Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
■ _ _ ~Patent-  u . teehn BüreauLOUIS Rheinstp. 2S, Oth. pt

— Telephon 2913 . —

Mt Jimnolnlieii' null itjpotlidica-Jsjeutnr
von

J . &  C . Firmenicli,
Hellmttttdstrahe 51,

empfiehlt sich bei An - und B-rkaus von Häusern . Bi l-n. Ban
Plätzen, Bcriliitrelnnj von Hgpolhekeii n. s. >0.

Ein neues lehr rentabl . Haus mit 2mal 3-Zimmer -Wohn .,
großen Werksti.llen st mit der darin sich befindlichenSchreinerei
mit Maschinenbetrieb inkl. allem Zubehör sür den Prets von
185 .000 Mk. zu verlausen . Mietheinnahme 9800 'Mk. Alles
Slähcre durch

I . L C . FirM - aich . H-llnmndstr. -,1.
Ein rentabl . Haus . südl. Stadttbeil , mit Vorderhaus 3- u.

Hinterbaus 2-Zimmer -Wobnungcn , Werkst, u . s. w., jur 1--6,000
Rkark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mitte der ötobt mit
Laden und 4 Zimmer , Küche. 1 Mans . sür 38,000 Mk., mit
5050 M :. Anzahlung , zu verkaufen durch

I . 8* C. Firmeuich . Hellmundstraizeo 1.
Ein mit allem Couff. ausgest. EckbauS, Nähe Bismarckring,

mit 5- u. 3-Zimmer «Wobnungeii u. Laden, ist sür 15^,000 Mk.
mit einem Rein-Ueberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstraße 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagen bans Nabe

Nerotbal , mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Nlk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5-Ziiumer -Wohnuiig vollständig srei.
Alles fllähere durch .

I . & C Firmenich. Hellmundstr. -,1.
Ein neues , mit allem Comf. ausgest. Herrschaitshaus , ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Borgarten . Balkon u. s. w.. sür 146,000 Mk., mit einem Rem-
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkausen durch

I . SS  C . Firmeuich , Hellmundstr ol.
Ein rentabl . Haus , westl. Stadtth ., m. im Vorderhaus 3>u.

Mittelbau 2-Zimnier -Wohnungen , ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hos u. s. w. sür 155010 Atark zu ver¬
kausen durch

I . & ® . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Ein noär neues , m. allem Comf. ausgestattes Etagenbau »,

Nähe Kaiser Friedrich-Ring , in. im Vorderhaus b- Zimmer-Wob-
nniigen , im Hinterhaus große Werkstätten, Lagcrräiinie u. 3-
Zimmer -Wo^nunqen ist sür 165 000 M . mit einem Reurruever-
schuß mit ca. 1900 M zu verkausen durch

I . &  E . Firmeuich . Hellmundstr. -,1.
Ein noch neues Haus , westl. Stadlth ., mit 3 Zimmer -Wobn.

Vorgarten , Balkon , kleinei» Hinterhaus , wo Käufer einen R -,n-
überschnß von ca 1100 Mk. hat. sür ca. 98 000 Mk. zu ver-
verlausen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. nlj
In Bierfiadt ist ein noch neues Haus , gute Lage, m. Laden,

verschiedene Wohnungen , sür 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkausen oder ans ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgeiiaitete Billa mit 12 Zim . u.

Zubeh ., schön angel. Garten i» der Alwinenstr . f. 110 000 Mk.
-ine Villa , Nähe Sonnenbergerstr ., m. 50 Ruthen Terrain für
1^5 000 Mk., zwei neue m. allein Comf. ausgest. Villen , Näh.
Mamzerstr , für 110 000 u. 120 000 Mk.. zwei Pciisions -Billa
für 85 000 u. 125 000 Mk., sowie verschiedene größere u . kleine.
Villen in den versch. Stadllh . und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & <£• Firmenich , Hellmnndstraße 51.

Akademische Zuschneide-Kchnle
von Frl . ^1. Bahnhosstraße 6, Hth. 2,

im V «Iria » schcn Hause.
Erste , älteste u . prciSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl . u. Pariser Schml .
"eicht faß! Methode. Borzügl , prakt. Unterr . Gründl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr . Schul -Anfn. tägl . C°st w zngeschn. und
eingerichtet. Taillenmufl . inet. Futter u. Anpr . 1.25, Rocksch Jt
bis l Mk. Büsten Berkaus in Stofs u. Lack zu den b,ll. Preisen . ,079

S o n n e n b e r g.
Bekanntmachung.

Gleich wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder
Neujahrswunschablösungskarten ausgegeben werden.

Da der Erlös ausschließlich zur Unterstützung ver¬
schämter OrtSarmen Verwendung findet, lade ich zu recht
zahlreicher Benutzung höflichst ein.

Der Preis der Karte beträgt mindestens 1 Mark.
Die Veröffentlichung der Namen der Karteninhaber be¬

ginnt bereits am 25. d. Mts . 5695 |
Sonnenberg, 20. Dezember 1902.

_ Der Bürgermeister: Schmidt
Bekanntmachung.

Bis fetzt haben folgende Dameli und Herren Ne »'
jahrsWtlnsch -Ablösungskarten eingclöst: Z

Abt , Wilhelm, Bäckermeister, v. Alten, Otto , Schiffs¬
kapitän z. S . ^ r

Bach , Christian, Gastwirth, Bingel, Jean Michael,
Mühlenbesitzcr.

Eifele , Friedrich, Gastwirth, Dr . Ehrung, Hugo, prakt.
Ar t̂.

^ ' Frank , Wilhelm, Gastwirth, Frees , Wilhelm, Bau¬
unternehmer, Fritz, Philipp , Bäckermeister. ^

Hubert , Jakob, Wittwe, Spezereihändlerin, Freiherr
von Hunoldstein, Arthur, König!. Forstmeister. .

Jckel , Ludwig, Mctzgcrmeistcr, Jeckel, Wilhelm, Gajt-
wirth. ^ ^ ,, „ .

v. Knebel, Heinrich, Oberst z. D ., v. Koestcritz, Lewln,
Major a. D.

Neumann , Emil, Kaufmaun.
Prinz , Karl , Kaufmann und Fabrikant.
Dr . Rüb , Eugen, prakt. Arzt.
Schmidt , Wilhelm, Bürgermeister, Schupp, Ottokar

Pfarrer , Seelgen, August, Baumschulenbcsitzer, Seelgenx
Heinrich, Bauunternehmer, Staehely , Richard, Apotheker,
Stengel , Jakob, Gastwirth.

Wagner , Jakob, Steinbruchsbesitzer.
Indem ich diese Liste zur öffentlichen Keuntniß bringe,

lade ich zur weiteren Einlösung von Karten höfiichst cm
mit dem Hervorhcbcn, daß der Erlös ausschließlich zuT
Unterstützung verschämter Ortsarmen Verwendung findet.

Sounenberg , den 27. Dezcnibcr 1902.
Der Bürgermeister:

.5863 Schmidt.



Wiesbadener Wohnungs*flnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers,

flnier Wohnungs- Anzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer
flurlage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenten ia unterer Expedition gratis perabfolgt. Ks«
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von Gerdiäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

l | nfer diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei Z-mal
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

cü«  psgsj Ciji ?CiSif Pss® kL-ik eL»? p£5? ztsa Visa

. . . Einzelne Permiethungs«3nierate 5 Pfennige pro Zeile, »

WiHmingsnaWkis-Kütta» LionL Cie.,
SÄillerplat ? I. ♦

Kostenfreie Beschaffung von MietH.
Telefon 708 . 563
und SVaufobjeEten aller AN.

3ungeS, kinderloses Ehepsar i,in nächster Nähe der Marke-
straße per 1. Januar für einige
Monate möbl . Zimmer mit e.
Bett. Offerten mir Preisangabe
unter H. L. 34 befördert die
Exped. d. Bl. 34

Partstratze LG
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohnung enthält 9 eieg. Wobu-
räume, nebst Badezimmer, Küche,
Waschlüche, Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Lichtu. Central-
Heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kurswagen. Be¬
sichtigungen 11—1 Uhr. Näh.Aus¬
kunft Adolssallec 47, 1. £634

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erter, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reichst Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hart » nun . Pt.

V Zimmer. _

Ä,m Neubau ödere
Adeliieidstr . 100 ,

Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schastl. ausgcst. Wodn. ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reichst Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Eiagen ü 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Aittzug
(Lift), elektr. Lichtanst, Gas
für Lieht, Koch- u. Heiz,
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ning 28, 1. 4880

kilPr-Fnedr.-Alllij u,
1. und 2. Etage, u 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermietben.

Anzuschen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6  Uhr . Näh. Körner-
straße1. Part._ 6760

Schützerrstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengclaß, ios. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützcnstr. 3, Part . 3720

_ « gtnmer.
Aiiklheidttgtze 90

Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Ein«
Achtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen-
aufzug, 2 Mansarden, Trocken-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn-
"Ug ist zum 1. Oktober zu ver-
miethen und anzuschen Bormit-
>ags 11—1, Nachmittags 5—7
Ahr. Näheres Adelheidstraßc,90
Parterc.  _ 6065
Alirolackstr 23 , 3. Etage,

•’ coms. Wohnung, 6 Ziminer,
rÖQbeS, Kücheu. sonst, reicht. Zu¬
behör per 1. April 1903 z. verni.
Näh, daselbst Part._ 2825
IlordercS Nerotkial , Wil-

helminenstr. 8,1 , 6-Zimmer
Wohnung, 3 Balkons, comfort., d.
Neuzeit entspr., sof. z. verm. An-
»useh. v. 11- 1 u . 3- 5 U. 3407

iO
1903

Rhemftraße 68
Pel- Etaze zum 1. April
st' Ziminer, Balkon u. reicht. Zub.
zu verni. Anzui. Vorin. 10—1 Uhr.
stfztzlu der Ningkirche 6 , herrich.

Wohn., 3. Ei., v. 6 Zim .,
Bügelzini., Küche, Speiiekam., Bad
Kohlenaufz. u. reicht. Zub., Gas
u elektr. Licht. Ballon nach der
Straße u. rückwärlS, auf 1. Jan.
Preisivürdigzu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 6719

Bureau „Lion". Schillcrplatz.
_ 5 Zimmerst _
ztzü lvrechtstr . 41 , zunächst der
^4 Luxemdurgstr, e. neu renov.
Wobn. von 5 groß. Zimmern m.
Balkon ii. Babeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471
Ol delueiostr. 84, Pari ., 5 Zimmer,

Kücheu. Zubeh. Stüh. F. Klitz,
Rhelnstr. 79, Laden._ 5262

3. Et , 5 Zinst,
icheu. Zubeh. Näh. F. Klitz,

Nheinstr. 79, Laden. 5263
hHLis mar erring 39 , 3, schöne

5-Zimmer-Wohn., gr. Balkon,

gidelheidstr. 84,
<4  Küche u. Zub

Bleiche zu verni. 5833
^r ^ lsiiliirikrliig
r&J  i,3 Treppen), sä

V, 2. Eiage
schöne5-Zimmel-

Wohnung, reicht. Zubehör, per so¬
fort mit Nachlatz auf den Mierd-
prcis zu verm._ 9010
t̂ amvachtlial 1Ä, Boiderh.
^ 2. Etage, best, aus 5 Zim.-
Balkon, Badezim., Küche, Spei e-
kamineru. Zubehör, Warmwasser,
leiiung, per 1. April 1903 zu
verinielben; anzuschenv. 0—1 n.
3—6. Näh. bei Carl Philivpi,
Dauibachthal 12, 1. 5231
FLmfcrstr . Ä, 2. Eiage, ist eine
V? geräumige 5-Ziin.-Wohnung
mit Balkon u. Gartenbenutznng
sofort od. 1. Jan . zu vermiethen.
Näh. Part , rechts.  3702
L̂ eiurichsberg 12  ist ein kl.

HanS mit 5 Zimmern und
Zubehör auf gleich oder später zu
vermietben. Näheres Elisadetheu-
straße 27, Parierre._ 3081

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Januar zu vermiethen.
Näb. daselbsi Part,  lks . 5152
^Ätz- orlßstr . 44 . i . -r :., 5 Zim.,
»" 4 Küche, zwei Mails, p. I .Jan.
zu v. 'Näh. das. 2. Et. 8367
Ĥ ranieustraße 40 , 3. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leute zu
vermiethen. 9895

Dictoriaftratze
Billa Bel -Etage , Herrschaft.
Wohnung von 5 Zimmern, Bad,
Balkon, 2 schöne Mansarden,
2 Kellern, Mitbenutzung von
Garten, Bleichplatz und Waschküche,
per 1. 'April 1903 anderweii
zu vermieihen. Preis : 2000 Mk.
Näh. Nheinstr. 94, Part ._ 4300

4 Zimmer

ilildlmditr, §6
Zimmer mit Bad rc., Hoch-

paricrre, sofort oder Per 1. Jan
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Etage._ 6759
HstLismarck -Ring 3 , 4-Zim -

Wohn., d.Ne uz. enispr.einaer.,
ver I. Avril zu verm_ 5057
»leeuban Dotzheimersir. 57, 3- u
ill 4-Zi,n.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst.  _ 4976
L^ erderftraße 13 mio 15,

2 Treppen doch, sind Woh-
iiungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermietben. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

Körnerstr . ^ ,3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons.
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinct auf sof. od. 1. Jan zu ver-
mieiheii. Näh. Auskunft 1. Etage,
links. 8790
^ ^ uxemburgpia » S sind prachi-
^  volle 4-Ziinuier«Wohnungen
mit allein Comfort der Neuzeit
Vers. sof. od. 1. Jan z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 Si . ' 4405
schiersteinerstr . 14 »», Ne»b.,
w 1 Direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaitet, p. 1. Npr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
4520 Carl Biit ?,
«»HAeubau Ecke Westcub - u.

G »ie,seiia »stratze 3- und
4 Zim.-Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Jan . zu verm
Näh. Blücheistr. 8, P . 8423

Oiethcnring 8 , l. d. See-
-O robenslr., sch. fr. Aussicht
i.ach dein Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der stkeuzeit cntipr.,
per 1. Jan . zu verm. 'Näh. am
Bau u. Stiftstr. 12, P.
8036 Scheib.

2  Zimmer ' .

^ULismarckriug 17 , Haltcstellder Straßenbahn, ist eine
eieg. 3-Zimmer-Wohliung und
5 Helle Nänuie von je 42 gur
Größe (dieselben eignen sichs. alle
Zwecke, besonderss. e. DckorationS-
grschüft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
H. Häßler , Bcrtramstr 11, P.

Eülowstraße 4 , 1 Stiege
<43 o Zimmer mit Balkon, 1 Man-
sard. zum1. Januar zu vermietben
Näh. Part , rechts. 9796

4^ erderstraßc 1 » ist eine
Etz/ Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964
^tz»xe»ib»rgplatz S sind 2 sch.
ä»  3 Zilnmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. Jan . zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckiing 12, 3. 4406
tzZ Zimmer, Küche, Keller rc
^ per April zu verm. Noon-
straße6, 1 l. 5862
^H> ov »ftr . 15 , im 1. Si .. sch.

3-Zim.»Wohn. auf 1. April
zu vermiethen. 5856
^Ä̂ voustr . 17 , Bel-Erage, 3
*&*■ Zimmer, Küche, auch geiheili.
nur 9 Zimmer, per 1. April zu
vermieihen. 5871
/Iteerovenstr . 4 . 3 , 3-Zii». ,

Loge, Bad per sofort oder
k. April zu vermieihen. 5870
/Leerobeutirakze 0 schöne
v 3 . Zimmer- Wohiiuiig mit
Balkon, Bad, Zubehör per I . Jan.
zu verm. 'Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878
^»»cud. Schierst «in»ritr . l4 » ,
-*' *■ direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnungen, d. Ncuzeil
cmsprechendausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521 Carl Biltz.
<VL̂ alt «fee,tr , 9 3.Ziiiii»er-

Wohn.,an ruh. Leutez. vm.
Näb. Albreckttstr. 41. 3905

Waldstratze,
an Dotzheimersir, Nahe Bahnhof,
I-, 2- u. 3-Z.-Wohn. in. Zubehör
per 1. Jan . zu verm. Näh i. Bau
od. Bauhürean, Rheinstr. 42. 8619

2 Zimmer.
lbreck,straße 9 , 2 Zi,n „ier

^4 in. Kücheu. Zubeh. (Mans.)
an ruh! Familie bis 1. Ja ».
preiswcrtb zu vermiethen. 4984
( ^ irchgassel9 . Bob. Mamaro-
8 V wohnung, 2 Zimmer u. Küch
zu verm. Näh. bei Krieg . 5129

Zwei Mansarden
zu vermiethen
4979 Ludwigstraße 10.

plilifte Pöljiumg,
2 Ziminer und Küche (35 Mark
monatlich) zu vermieihen 5659

Mauergasse 3/5 pari.

MjrhMmtz 32,
2 heizbare Mansarden an rub.,
kinderl. Leute sofort zu ver-
mieiben. 4737

d) Ziiiiiner und Küche am Bahn-
&  Hof zu Dotzheim sos. zu verm.
Näh. Walkmüblitr. 14._ 5035Pallliferstr.9,Zwei-Zimiiier-Wohn, an ruh. Leute z. vm.

Näh. A brechtnr. 4!. Pi . 4199

Snmiculirtg,
ans 1. Januar 1903 zu ver¬
mietben. 4970

1 Zimmer.
jyin frdl. leeres Zim. auf i . Jan.

zu verm. Adleritr 53. 5641
ldrcchlstr. 4U, 1, e. >eer. groß.

*4  Zimmer sof. z. verm. 3672
Näheres Karlsir. 35.

k̂ eldstraße 15 ist eine Maus.
'iy  auf 1. Jan . zu vcim. Näh.
Hih. Part. _ 5276
Ĉ caufciiftr . 18 , eine Werk¬
el statt, eo. Zimmer und Küche
per 1. Jan . zu verm. 5101

(Km sch. große Maus, aus gleich
od. ipäler an einzelne Person

zu verm.
Part,

Karlstraße 28, Vorderh.
5218

^lleizb. Mansarde an ein
<V Person am 1. Jan . z.
Näh. Schwalbacherstr. 47,1.

ruh.

4835

Ateiugasse 41 . eine sch.
heizbare Mansarde an eine

einzelne Person zu verm. 5326
UteiugÄfsc 28;

heizbare, geräumige Mansarde
gleich zu vermiethen._ 1914

Wöviirts ZirÄmer.
möbl. Zimmer (Sonnenseitel
mit scp. Eing. auch einzeln,

nur an best. Herrn a!S alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Etage. 2679

2

tzK« lhrechtftratzcÄS . i (Adols-
aller), möbl. Wohn- u.Schias-

zimmer an besseren Herrn zu vcr-
miê heii.  _ 8775
hübsch mödi . Zimmer,

Mitte der Siadi, in nächster
Nähe der Bahnhöfe und der
Luistnplatzes gelegen, zum1. Jan.
zu verm. Adolsstr8, M. 1 l. 5835

^UHZöbl. Zimmer mit od. ohne
wv*  Pension enorm billig. Zu
erfragen Bahnhvf -Hotel , Rhein-
straße 23. 5470

^Lismarttring 1, Part ., bei
Erb gut möbl., billiges,

zweifenstriges, Helles Zimmer sofort
zu verm. im Cigarrenladen. 4958

^in sein möbliries Zimmer preis-würdig zu vermiethen.
3634 Bismarckring 38, 3 Et.
<Lrismarckri »g 39 , Pu , hübsch

möbl. Zimmer, evenll. mit
2 Betten, sofort zu verm. 7891

hübsch, »Lertram,kk 12, 2 r .,
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermietben._ 4332
Â oyheimerstr . 19, 2, Wohn.

u. Schlafzimmer, auch einz.,
zu vermietben._ 4985
’jrrdiöu möbl. frei. Zimmer, zu
w vermiethen Dotzheimersti. 21,

4872
ii. Wohn z.Cjt.

scp Ein . cd.  auch eiiizeln an

Part. _
.chön möbl. Schlaf-

uä
sol. Herrn zu verm. Dotzhcimer-
straße 30». 2 l. 4785
j l̂ in allst, junger Mann eröälk
>2- sch. Logis Dotzheimerstr. 39.
Gth. Part , links._ 4119»übt.Zimmer zu verm Driiveii-slraße 1, 1. Etage. 2254

Delaspeestr. 2, II,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
frenndi. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Frankenstrahe 7,
1 heizbare Mansarde an ruhige
Person fofort z» vermiethen. 5427
t̂ raukeustr . 10 , Ä l., frdl.
y möbl. Zimmer zu 1. Dez.
an Herrn zu verm._ 4375

Frankeustraste 21
Htb. 2 r., sch. möbl. Ziiumer mit
2 Beiten billig zu verm. 5325
frankfurter, tr . 14 , „Billa
y Bristol möbl. Zimmer mit

zu vermiehten.
6518

und ohne Pension
Garten. Bäder._
AZilla Bristol , Franksurier-
'“*2  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
O>-riedrikl >str. lÄ , llstttv. 2

frdl. möbl. Zim. z vm. 9568

F'^riedricystr . 4 ? , Srv. r . 1,
ein schön möbl. Zimmer und

Schläfst, billig zu vm._ 5270
Eteg . niei,i . Fremornzimmer
(neu) preiswerth z. v, 5273

Göthestr. 8, 3 St.
L̂ ermannstr . 1 , 1, inövi.

Zim. (1 od. 2 Bett.) m. od-
ohne P -iiston zu verm._ 4571
L̂ cUmundftr . 18 , 2 £v ,

möbl. Zimmer mit Pension
zu vermiethen. 4871

Mainzerslratze 44,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 9027
4»HH>onl , Ziminer zu verm.

Maucrgasse 3/5, p. 4251

^ ^ einiilye Arveiter erhaltengutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Ziminer zu ver»
miethen. <538

Näheres Metzgergasse 27, 1 S

o

L^ ellmiindsir . 30 , 2, 1 bis 2
frdl. möbl. Zimmer zu ver¬

mietben. 4991
Hellmnndftr . 40,

1 links, möblirte Mansarde zu
vermietben. 4973
1(5, 1! reinl. Aröeilcr erhält Kost
'2 ' und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570

Herrugarteunr . 14,
erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei 9553
^irschgraben 5 , 1 r., e,n

schön möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 5378

<Aut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr . 1. 2 St . 3337
QQZf -urna 'S -grg -unfe' ^
'Igoui uotpi ‘t 'ej ayj .iBÖ
LH artstr . 3 < 2 l. Eleg. u
«4 einfach möbl. Ziminer. sep.
Eingang zu verm. 4157
LH-arlnr . 37 , 2 t . mövl. helzb.
"4 Plans, an zwei bess. Handw.
zu vermietben. 4158

Kapellenstr. 3, 1
legant möbl. Zimmer frei. 8046

Kiechgaffe IO,
Bdb. 1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen, 8334
^ .irchgasse 19 elegam möbirr

Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg , Laden. 9352

WiöbL. Zimmer
preiswerth zu vermiethen Kirch-
gasse 54, 3. 4997
7) wci junge anst. Leute können
"O sollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2,  Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445
HAH> a»»ergasse 17 , schönes
♦*^4 einfach möbl. Zimmer im
3 Stock zu vermiethen. Näb. in,
1. Stock. 5453
^Htz*arktstr , 26  bei A Helf-
^ *^4 rich , ein möbl. Ziiumer ni.
Pension bill. zu verm. 5210

Anständige Leute
erhalten schönes Logis Metzger¬
gasse2, 2. Etage. 4907
^HSSoriyftr . 30 , vih. 2 r..

schön möbl. Zimmer an
best. Herr» z. verm. 2992
§V«^ oritzstr . 49 , Mllb. 2. Et,

i.( möbl. Zimmer zu ver¬
mietben, monatl. 15 Mk. 3387

^HAeugassc 2,  2 , Ecke Friedrich-
straße, möbl. Zimmer m.

guter Pension.
^jseugaffr 9,

anst. Man
(wöch. 10

Zimmer m.
_ im

3 t„ erhält ein
Mann g. Kostn. Log. ,
M.) auch sofort. 5590

« » eugasse 11 , 2
Zim. a. e. « erri

r„ c. möbl.
Herrnz. vm, 2990

Q,  junge^  und S
Herren erhalten Kosj

und Logis Oranienstraße 4,
Metzgerei. 5859
Afranicilstr . 24 , 1. Etage ein

fein möbl. Zim., auch Sglon-
iind Schlafziin. sos. z. verm. 8"879

sanieniVt . 82 , Mtb. 1 i,i
sch, möbl. Zim. z. vm. ^345

Cläciiii. Aläechen eröäil Schiasueue
j Platterstr. 40, 2. 4159

urrstr . 1, 2 r , mödi. Wohn-
u. Schlafz. s. z. vm. 4404 ^

Römcrverg n . Nöder-
straße 39 , 2, schön möbl.

Zimmer mit 2 Betten mit oder
Pension zu verm._ 641p
<yiu junger Mann kann Theii an
^ einem Zimmer haben pro
Woche3 Mark m. Kaffee.
5131 Sedanstr. 11, Hth. 1 r.
schwalbacherstr . 7, Stb.

Möbl. Zimmer billig z. ver.
mielben an fand, jg. Mann 3309
fiDIFödl . Zimmer zu verm.

Schwalbacherstr. 55, Part.
Jakob Scheuerltug . 4762
^ .chulberg 0 . 3, schön. Zimmer
£  m . 1 o . 2 Betten, sowie möbl.
Mansarde zu vermiethen. 4001
Junge , anständ. Leinek. Kost »,
A Logis erh. Schiersteinerstr. 9
Htb. 1. St . r. Frau Malsy. 2568

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 242p

lötttttmllr. 37,
beiter Logis erhalten.

reinliche Ar»
9956
möbl.
4399

>VL4eUritzstr. 47 , 2
Zünmer zu verm._

**l ’S5öbl. Zimmei mit voller
Pension zu vermiethen

Uortstraße7. 1 Etage. 4514
/Tiroßes, schön möbl. Zimmer bei

'  älterer Dame zu vermiethen.
Dorkstr. 10, 1 l_ 5785
gjjenfion Unkel, Emstrstr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen. Z3

Vorzüglich schöne 6405

möül. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. .32 ',

'4»begg,tr. 6,^
Villa Martha.

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Eiage, zu vermieihen. Bäder
in Hause. Garten._ 7589

Win (ßrandpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäver.
_ VorzüglicheKüche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadier-
straße). Gesunde freie Lage! Herr-
liche Fernsicht! Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Volle Pensionv 4 Mk. an. 1

Läden.
Laden,

Friedrichstr. 46, 90 Q.-Mtr . groß,
mit Werkstätte ist sehr preisw. per
1. April zu vermiethen. 5309



Üö. Dezember 1902.
Der mittlere

Laden
im HauseL.mgtzaffe SS , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. Jan
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193
FLickladeu , für jedes Geschäft
tt» ' pass., auf gl. od. später zu
Perm. Näh . Hellmundstraße 40z
1 St . l._ 4972

aiser Friedrich - Ring 76,
, > Ecke Oranienstraße , ist ein Laden
üt Ladenzimmer billig zu ver-
nethen. Derselbe eignet sich sehr
Ut für ein Papiergeschäft da er
jl unmittelbarer Nähe der Guten«
ergschule liegt. Nährer daselbst
parterre links 623
!teuba« Schiersteinerstr . »4»
laden mit Ladenzimmer, Keller-
öumen rc. per 1. April 1903 , ev.
cüher zu vcrm. Näh . daselbst od.
krndtstr. 5 , 1, Carl Biltz. 4162

Wilhelmstr. 10a
li» groster Laden mit Souffol
>er sofort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock._ 3385
Meiner Laden

Mt Wohnung , in bester Geschäfts¬
age Biebrichs , zu verm. 9280
Sicbrich a. Rh ., Ratbbansstr . 11.

Werk Kälte« ete

Bülowstr . IS
'chöner trockener Keller, ca. 50
Quadr.-Mtr ., mit separatem Ein-
mng, Gas u. Wasser kann evtl,
jergerichtet werden, preiswerth pr.
jof. oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst Vorderhaus 1. St.
links._ 9615
Weräumige Werkställe m. Feuer«
V recht ist auf 1. Januar event.
Mch früher , zu vermiethen . Näh.
Lleichstraße 20, 1 St. _142
Ẑ otzheimerftr. 64 , Part, r.,
^ schöne Werkstatt und Lager¬
raum zuvermielhen . 3647

Nr. 303 Witsbädener General-Anzeiger.
17. Jahrgan»

sQin Schuppen , 8 Mtr . lang , 6
Vs* Mir . breit, aus Abbruch z. vk.
Näb . Bülowstr . 9, 2 . 5865
^ >otzheim , Dörrgasse No . 15,

sind 2 sch. kräftige Acker¬
pferde wegen Sterbefall zu verk.,
nach Belieben m. Geschirr, Wagen
u. noch >onst. Ackergerätbe. 5850

Große Auswahl

Stopf-dänfe.
Ijaöt Wiesbaden,

5860 neben Hanptpostgebäude.

Gin Landauer,
zwei Breaks , ein Küserkarren bill.
zu verkaufen
5826 Helenenstraße 5.

10 Psd . 7b Psg.
zu haben 5734

Sedanst r. 3.
harzer Kanarienhäbne zu Bert«
Oy per Stück 5 M . Schwalbackier-
straße 43, Hth . 1 b. Klärner . 5754

Äepsei,

LT-rldstr. 23 , 1, Stallung für ein
O Pferd , Remise u. Futterraum
zu vermiethen, auch wird e. Pserd
in Pension genommen.  3100
^artingstraste 7 zwei Helle

Werkstätten baldigst zu ver«
unethen. Näh . das. Frontspitze

2095

^iaiser Friedrich -Ring ÄS,
«4 Helle Werkstatt mit Lagerraum
und Thorfahrt , mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Part . 3395
^iörnerstr . 9 ist Laden und
«4 - Ladenzimmer, a. f. Comptoir
geeignet, z. vm. Näb . 1 St . r . 2968
Lagerplatz , eingczäuml, in der

vorderen Mainzerstr ., per sos.
zu verpachten. Näh . Comptoir,
Nicolasstraß - 26. 9661
LZöirchgasse 19 großer Lade» »nt
Jv Nebenräumen zu verm. 9351

Küinärieiü Habe circa 40
2 » Hahne preiswürdig abzug.
Abbörcn zu jeder Zeit . Bürgersaal,
Emserstr. 40 . 5615

Äanarieu -Gdelroller,
große Auswahl 4493

Preöber Bahnbofstr 6.

fiiuumeuljiüjue,
edle Sänger , sind preiswürdig zu
baden Neugassc 12, Stb . 2 bei
4814 H . Achter.

^ut erhalt . Kleider, Mäntel -c.bill. z vk. Göthestr. 8, 2. 5643
FLin Bett mit Strohsack u. ein

großes Kinderbett billig zu
verkaufen. Heinr . Müller , Sedan«
platz 4. 5583

1 gebrauchter, gut erhaltener eisRegulir -Füllofe » m.Rohr,
für kleines Wirthszimmer passend,
ist billig abzugeben bei Martin
Lrmp. Adelbeidstr. 47. 5274
fc .in Sopha (Halvbarock), neu,

Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken,
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziercrarbeiten an
genommen . 999
/oebr . Einsp »Landauer , e. geor.
ID Fcdcrrolle zu verlausen Lehr¬
straße 12. 3397

Heller , ca. 50 qm , douu.  neu
«4 - retioo., mit Gasbcleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung'
bequ. Karreneinsahrt , als Wein¬
teller oder Lagerräume Per sosort
zu verm. Näh. Nicolasstr . 23, P.
°_ _ _ 8389

Oranienstraße 61 , Mtlb . 2 l.
große Keller

zu vremiethcn._ 3830
ÄJoonftr . 15 , e. Flaschen«

dierkeller sofort zu v̂er-
miethen._ 5857
Lagerräume , auch als Werk-

statt zu verm. Näh . Schmal«
bacherstr. 47 , 1. 5768

Waldstratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh .,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen , ganz oder getheilt, für
jeden - Betrieb geeignet (Gasein-
sührung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau , Rheinstr. 42._ 8620

»tzorkstr . 17 , ein 175 qm groß.
Weinkeller, ein 33 qm groß.

Keller, sowie mehr. Packräumc u.
Werkstätten sosort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Bäckerei,
Dotzheimerstraße, sos. od. 1. April
zu verm. Ofsert. u. 0 . EL 5815
an die Exved. d. Bl._ 5815

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer , Küche
n . Zudeh. auf sosort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh . Ad . Grimm , Bauunter,
neh mer, Dotzheim am Bahnhof.

GWst gescht.
Junger gulsituirter Kaufmann

sucht ein nachweislich rentables
Geschäft zu kaufen. Colonial«
waaren ausgeschlossen. Ofscrten
mit Ang . des Reingewinns und
Preis unter G. D . 5438 an die
Exped. d. Bl . 5438

15.000 Mark
auf gute 2. Hypotheke gesucht.

Rob . Schwab.
*810 Faulbrunnenstraße12.

Abbruch
Villa Wilhelm «,

Ecke Sonnenbergerstraße und
Taunusstraße,

sind Fenster, Thüren , Fußböden,
Sandsteine , Bauholz und zwei
gute Schieferdächer, Mettlacher
Platten u . s. w. billig zu verk.

Näheres daselbst oder bei
Auer & Röder,

Adlerstr. 61 . 5558

Wegen
Aufgabe des Ladens werden
sämnill . Ofsenbacher Lederwaaren
und Reisearrikel, Patent -Kofier«
raschen aus prima Rindsleder mit
vierfachemVerschluß, Handtaschen
mii u. ohne Toiletten -Einrnhtung,
Reise-NeceffaireS, Akten-u. Schreib«
Mappen, Portemonnaies , vecsch.
Muster , Visiten-, Brief « u. Ci¬
garrentaschen, Hand -, Umbänge- u.
Änhängetaschen, Kalserkoffer, Hut«
u. Schifsskofser aus ächten Rohr-
platten u. Pappelhoiz Plaidriemen.
Plaidhüllen , Schulranzen u. s. w.
trotz meinen bekannt billigen Preisen

weit unter Preis ausver-
kaust 5460

Km GriiliniSrilßt S,
nahe der Marktstraste.

<a.in gebr. Pcrdeck , paffend lür
Milchhändlcr, billig zu verk.

L-Hrsiraße 12. _ 4548
22  Marktstr . 3 i,

Möbrl-Uerkauf!
PraktischêWeihnachts¬

geschenke als Nähtische, Ser¬
vier» u. Bauerntische, Steh-
u. Hängeetagere, Paneel¬
bretter, Pfeilerschränkchen,
Waschkommoden, Vertikows,
Kommoden, Spiegclschrünke,
Sophas,Taschendivans, Tische
aller Art, Trumeaux- und
Pfeilcrspiegel, Kleiderschränke
nsw. v̂erkaufe von jetzt bis
Weihnachten zu bedeutend
herabgesetzten Preisen. ^—
Transport frei. 4734

Wilh . Üayt r,
Möbellager,

22 Marktstr . 22 , 1 St

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empfehle meine prima , ans nur

überseeischen, reisen Tabaken her-
gestellten Cigarren zu Fabrik¬
preisen. 9947

Hamburger
Cigarrenbaus

Wellritzstraße 21

Seifuii! Stiftji'
Feinste Würze für GanS -,

Enten - u . Schweinebraten bei
A Mollath . Micbelsberq 15138

8,14,18 l
Karat.

GO L D
in jed .Schwere stete vorräthig
Friedrich Seelbaon

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr 4 1

Hohe Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
m. geschloffenen Laschen nur Mk. 7—

Kommisstiefel
Mark 8,50.

la Kinderschuhe.
verschiedeneArten.

Gr. Posten Lodenjoppen,
von Mk 6.— an.

gitrna Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977 Ecke Mich-lsberg.

Karteudeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrger , Ww.
Hellmundstr. 4 « . 2 rechts.

Tie berühmte
Phrenol  o gin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends._ 4628

g. Blurswck Hagen , Ham«
bürg , Pinnecergerweg 12.

464/82
Wc

Ä

Bei

Mt». Hkislileit
giebt es keilt besseres Haus-
Mittel als den

echten russischen

(Keine Mischung, kein Geheim¬
mittel .)

Originalpackete ü SN Pft ,
zu baben : o! 15

Germania -Drogerie , Rhein¬
straße 55 : Drogerie Moebus,
Tannusslr . 25.

Klock- mul
Kckirm-Fabrik

Wiüi. Henker.
Fanlbrnnenstrasze 6 .

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Trockene

ZinmmsMe
zu haben
3127 Moritzftraste SS.

Ein gut erh. Herd,
140X76 mit Warmwafferleitung
(Boiler ), alles komplett, passend
für Restauration , sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen , passend für grüß. Lokal,
bill. z. verk. C . Kämmcrl,
4087 Schlosserei. Westendstr. 32.

Beste Thüringer
Taieläpfcl

empfiehlt in ff. Sorten zu billigen
Preisen der Gartenbau >Verein
Ebeleben, z. H. des Herren F.
Server , Rockensußra, Post Ebe-
leben. 10
u7ur gcarveitele Möbel , lack, und
W pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der boh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—150 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M .. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M ., Spiegel«
schränke 80—90 M ., Vertikows
(polirt) 34—40 M ., Kommoden
20—34 M „ Küchenschr. 28—38M,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 —30M .,
SophaS , Divam, , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba - und Auszugtischc
(polirt ) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische 6—10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pseilerspicgel
5—50 M . u. j. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Frankcn-
straße 19. _ 4820

Mmlütill
billig zu verkaufen.

ä £,ia Musikwerk,  selbst
Vi ' spielen - acht Opern,
billig zu verk. Näh . Frauken
stratze 28 , Part . 5722

Sanatorium für
Gallenstein-
Kranke

Hannover -Steaerndieb.
Bewährte, erfolgreiche
Behandlungsmethoden.

2 Aerzte . Prospeot frei.
1142/50 i

M lafeflüf.
Kaufe Möbel aller Art , einzeln

Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichtungen gegen sofort. Kasse
Ferd . Müller , Möbclhandlung.

Langgasse 8 . 1904

Trauringe
jesert zu bekannt billigen Preisen

I?ranz (Verlach
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis
Gnttrschrnde

Aülsenfrüchle:
Erbse », Linsen u. Bohnen
empfiehlt in größter Auswahl
billigst die Samenhandlung 4730

A. AKoliathj
Michelsbcrg 14.

Kören Kir m\ }

Die wirksamste med. Seife gegen
alle Arten Hantnnreinigkcite«
u. Hautansschlägc . wie Milt
cffer, Gcsichtrpickel, Pusteln ,Finnen
Houtröthe , Blüthchen , Leberflecke.
Rasenröthe :c. ist die echte Rade-
beuler Cardol -Thccrschwcfel-
Seife v. Bergmann u. Co., Radc-
bcul«Dresden,Schutzmarke : Stecken¬
pferd. k St . 50 Pf . in allen
Apotheken, Drogen « u. Parfümerie
Geschälten. 4842

Die ttßen Äiksel̂
Häuftm\\ ,Jicr'
ifi Tli. Müller,
Neugaffe Vier.

Alle Sorten

(auch im Ausschnitt ) cmpfleblt
billigst. 4411A. Rödelheimer,

Mauergaffe 10.

Kaiser-Vanorama
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Buch Ehe

Jtaiusidteu
ung rc. rc. schnelle Hilfe,

8 diskret . Briefl . Off. unter
„M . F . 101" Hauptpost!' Frank«
furt a . M . ^

über
— ^ die

von Tr . Rctan (39  Abbild .) für
Mk. 150 franco. Catalog über
intereffaute Bücher gratis , 501/83

R . Oschmann,
Konstanz I». 153.

Heirath  vermittelt
fttililv BureiuKramer,Leipzig
3Briiderst r . 6.Ansknn ftgeg .30Pf

An einem eben begonnenen
Nachmittags -Kursus für

Zuschneidsn
im Kleidermaehen können noch
einige Damen theinehm . Hono¬
rar M. 20 .—. Schnellfördernde,
ieichtfassliche , eigene Methode.
■Vieter ’sche » chu !e , Taunns-
strasse 12 (Ecke Saalgasse.

Die Vormittags -Kurse finden,
unabhängig hiervon , wie immer
statt . _ _ 4085
Hr „I. UfTT w. Glas, Marmor«
WtUlllkl Alabast.. sow. Kunst-
gegenständ- aller Art (Porzellan
bester u. im Wasser baltb.) 4183

Uhl mann . Luiscnplatz 2.

Herreu - Llleider
zum Ausbessertt und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Sedanstr. 6, Vdb. P.

Ausgestellt vom 28. Dezember bis
3. Januar:

Herrliche Reise
Ulllh IM  und Polö.

Hochinteressante Flotten«
Manöver.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg .. Kinder 15 Psz
Abonnement.

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu«
heiten in anticonceptionellcn Mit¬
teln rc. in der Parsüm .-Handl von

W.  Sulzbach,
590 Bärenstraße 4.

Unersetzlichw7 WS-cdsüöt SuSputr L
Maurer KWirtz Sfolbcrg . Rhld. j

Wer volVälts komm
will , lese Dr . Bock's Buch : „Kleine
Fam .lie." Preis 30 Pfg . in
Briefm . eins. G . Klötzsch . Ver-
ag 832 , Leipzig. _32

DlMsheu Sie Geld?
a. Wechsel, Möbel, Polic . Schn .dich.,
Cant ., üb-rb z. j . Zweck? Dies
wird str. reell u. diskr. nachgewiesen
durch lli . 8ol -6 --.v -ur »'LN,
647,12 München . Baperstr.

Wer einen Theilhaber an
einem gut gebendenund einge¬
führten Geschäfte sucht,welches

LiSkSvS

verbürgt , darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten *
erwarten . Man wende sich be¬
hufs sachgemäßer und rascher
Erledigung an die Central-
Annoncen - Expedltion von

6 . L. Daube & Co.
Cenn 'albureau :Fraakfurta .M.

pss£
W*Unübertreffliche Güte
Millionenfach bewähiie Rezepte
gratis in den an den Plakaten

kenntlichen Verkaufsstelle ». .
Engros durch 650|12

Ed Wehgandt , Wiesbaden.

I LllstmlkidknderIprobire die hust-nstillenden I
und wohlschmeckenden ß

• Kaiser s •
Brust-Caraaiellea
ft *7 h  fl not . bcgl. Zeug, be«

I weisen wie bewährt
und von sicherem

Erfolg solche bei Husten , Heiser.
k«it,Katarrh u.Berschleimun, -,
sind. Dafür Angebote,ics weise
zurück Packet 25 Pfg . 498t

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto Siebert,  Apotheker,
L o u i s S chi l d , Drogerie , Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Sedanplatz 1., Ehr . Tauber,
CAckerNachs.  E . Heß  jr .,
§.h r . K e i p e r. 4981

weroen
nach den
neuesten
Mustern

Sle-pLkckm
und zu billige» Preisen angeiertigt
owie Wolle geschlumpt. Näheres
M ichclöbcrg 7 . Korbl. 3696
f ^ mpsedle mich den ' geehrten

Herrschaften zur Anfertigung
von Herrenanzügen und Re¬
paraturen in u. außer dem Hause.

Johann Heim,
5488 Walramsiraße 3b, 1.

H, A. Kessler
Schwalbacherstraße 33,

Geigenmacher und Reparateur
Lager

in deutschen und italienische«
« »re !rhin »lrnra *n ’ «i.

Meister -Zither « , Gnl .arren,
Mandolinen 3433

Saiten für alle Instrumenten

Lettscdcrn w. durch Dampf-
M apparat gereinigt bei Frau

Albrcchistr. 30 . 302

veulvkäie erstklassige pisäkmasctiinen»
«lllsscliniasckinen. lanckwirtscliastlicke

^lasckiinen auf Wunsch
-fa # - auf Teilzahlung.

Anzahlung 10 bis 20 M-
MW Abzahlung5 biS 10 M-

monatlich.
Sehr billige Preise.

^ Man verlange Preisliste.
S. Rosenau in Hachenburg.

50

Wohnhaus
mit großem eingesricdigtem
©arten , Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der eleltr.
Bahn gelegen, sebr geeignet
für Gärtner , Fubrunter-
nehmer u. s. w., aus mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sub W . M. 3559
an d. Erp . d. Bl . 3559
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Echt
Liilnidaihkr fiitr.
Hervoragende Aerzte nutzesten:

Es giebt kein beffere«

Stärkungsmittel
als ei» reines , mildes Bier , wie

Mmichhiilsdikr.
In voller Echtbeit in Flaschen zu

haben bei
Carl Endes *» ,
Flaschenbierhandlung,

Oranienstraße 4 . 5678

Bestellungen
für Krautschneider, werden angen
Walramstr . 12, Hth. 1, Busch. 3291

Fertige ScSnitta
Prämiirt

Billige
Preise.

Be-
qsemsta
Hilfe

beim
Sehnel-
d. ra!

15
TunikÄHj
Falten-,

Glatte
l Röefce,
Sdmeider-

Blonse»-
TeilVcn

HemüMom»*
Borgott-UeMer

SporfsUeide*BäUeaett-,
Knabe n-

Anoäg*
Jackett

Cap«
Käattl

Wan beetelle da . neneat . reicbbaWr
Modenalbam and ScbnittnaoaterbiiM
für 50 PC — Prospekte über Mod»-
aaitungon .Zttsebueidevrerke etc . grati*<Di°tzh°w,erstr. 10, 1, g. Mittags . «Hangen » .« bueid̂ rerk. etc.gr. ttt

X>  u.Abendtisch 50  Ps. an. 40891 dt ^ IMlllWlÜeUirrMw'IiZ
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